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Aus der deutschen Gegenliste.
Armand . Leutnant und Kommandeur von

vort Varrois , unterschlug Liebesgaben des Roten
Kreuzes , die für die Kriegsgefangenen bestimmt
baren , und verschenkte oder verkaufte sie in der
Stadt.

Arrago . Unterleutnant im Chasseur -Regt .
^ r . 00, Kommandant des Lagers Baulx -Vran -
ôurt , sperrte zwei auf der Flucht ergriffene

« riegsgefangene , nur mit Hemd und Hose be-
leidet , in eine Wellblechbude ohne je& Verpfle¬
gung ein . Am nächsten Tage ließ er alle Ge -
mngenen antreten . Die beiden wurden vorge -
^ hrt , mußten ichr Hemd ausziehen , wurden an
^ »en stacheldrahtumwickelten Pfahl gebunden und
«uf Befehl Arragos von einen » französischen Sol -
^ ten mit einem fingerdicken Tau , an dessen Ende
"ch ein Knoten befand , auf das rohefte verprügelt .

Äailly . Jean Marie , Maire von Ceron,
dessen Sohn , der Besitzer Louis Bailly ,

^ drohten die zu ihnen zur Arbeit kommandier -
'En Kriegsgefangenen wiederholt und mißhan¬
delten sie auf rohefte Weise .

Amerika .
. Als Amerika von feinem Kreuzzuge nach
Europa siegreich heimkehrte , brachte es als Haupt -
beute das nach Hause , was zur Strecke zu brin -

es hauptsächlich ausgezogen war : den Mili -
Prismas . Seitdem hat es seine militärischen"

kstungen zu Land und See in einem Umfang
Zeitmaß betrieben , von dem wir glücklich

Entmilitarisierten uns kaum einen Begriff
fachen können . Im amerikanischen Staats -
^ UAhalt sür 1920 sind nicht weniger als 93 Pro -
»ent aller Ausgaben sür Rüstungszwecke ange -
% (Wobei allerdings zu berücksichtigen ist. daß

größere Anzahl von Kulturausgaben unter

, !e Zuständigkeit der Eiuzelstaaten fällt ) . Seit
;
9

J? hat sich der Marineetat vervierfacht und be -
? >igt jetzt auf den Kopf öer Bevölkerung MV Mk .
M wenigen Jahren wird Amerika weitaus die
"ilkste Flotte der Welt sein eigen nennen . Diese
^ geheuren Anstrengungen richten sich unbestrit -
Dermaßen hauptsächlich gegen den einzigen
? aat , der dem Angelsachsentum noch als selbstän -
*
j6e Großmacht gegenübersteht : Japan . Sieht

näher zu , so scheint sich dieser Gegensatz be -

Göhlich genug zugespitzt zuhaben . Die antijapa -
?Ne Preßhetze in den amerikanischen Weststaa -
Jj

tt hat ihren Siedepunkt erreicht . Die Zusam -

Anziehung aller erstklassigen Einheiten der ame -
panischen Flotte im Stillen Ozean erinnert leb -
pst an die Vorbereitungen Englands in den letz-
ij 1 Jahren vor 1914. Bei San Franzisco , auf
Naweda -Jslanö ist man dabei , mit Tag - und
^ ?chtschichten den größten Kriegshafen der Welt ,

dem stattlichen Aufwand von 854 Milliarden
s^piermark zu erbauen . Die weiter südlich ge-
»äenen Kriegshäfen San Diego und Puget
5° unds werden erheblich erweitert : jui Küsten -
Meidigung hat man mehr als IM 42er Ge -
Mtze eingebaut . Die dem Panamakanal westlich
"^gelagerten Inseln wurden besetzt und befestigt

M Ivo startbereite Flugzeuge dort stationiert .
5^ 3!eutralität Panamas stört dabei nicht wei »
,et <

" schuf man doch diesen Staat eigens und allein
dem Zwecke , seine Neutralität vergewaltigen

? können . ( Panama war früher eine Provinz
jjptt Kolumbien : Amerika mietete nun einiges
. .Findel , inszenierte in Panama eine Selbstän -
iSkeits -Ertlärung und ließ in Bogota erklären ,
!" Eingreifen Kolumbiens sei der Kriegsfall ?

2n schlichtes und großzügiges Verfahren der
». ^ gienschützer . Dann begann der Bau des
?5» amakanals .1 Die letzten amerikanischen Li -
Nschiffskolofse werden mit Soudcrbewilligung
/ b Kongresses durch eilends in den gesamten
i ^ aten zusammengetrommelte Facharbeiter
^ >chleunigt fertiggestellt . Auch die Armee läßt

nicht wieder in ihre vorkriegsmäßig « Unbe -
,

^ tendheit zurücksinken. — Inzwischen ist Japan
«r* nicht untätig . Zweifellos sucht es zwar den
>. ^ pf mindestens setz ! noch nicht : der ungeheu -

Geld - und Rohstoffmacht Amerikas fühlt es
JJ? selbst nach der Sanierung seiner Bankrott -

tschaft durch die Kriegsgeivinne sowie nach der
„ Eignung reicher Bodenschätze in China noch
* 9 ' gewachsen . Doch ist es zu klug , über der
- . 'vlomatie die realen Vorbereitungen zu unter -

Seitdem sich Amerika neuerdings von
j-1? ganz amerikanisch orientierten neuen Prä -
tauten Chinas , Dr . Sunjatsen , zahlreiche Hilfe -

zuschicken läßt und sich kürzlich in Japans
fit* tt Swei eisfreie Flottenstützpunkte von ruf -

Hnx ^ ite sichern ließ , einen bei Wladiwostok
a ® einen weiter nördlich von Kamtschatka , hat

auch geringen Grund , sich sicher zu fühlen ,
befestigt seine kleinen Inselgruppen und legi

Flugzeug - und Unterseeboothäfen an . Es
^ lt auf den Philippinen , die mit ihrer ewig
W « 8en Bevölkerung in Amerika im Kriegs -

kaum zu halten bezeichnet werden , sowie auf
n. Sandwich -Inseln , woselbst die Zahl der ein-
Anderten Japaner jetzt schon die der Ameri -

einschließlich der Garnison um das vier -
übertrifft . Daß Japan nach 1995 seine Flor -

^
^ustung infolge der durch Amerikas Eingrei -
»WflfcöIitUtawa üritgsentschädiguua fast still¬

legen mußte , erscheint jetzt cher als Glück , nach -
dem alle großen Schiffe unter 25 900 Tonnen fast
völlig veraltet sind . Bor kurzem wurden die
Kiele zweier Schlachtkreuzer von 43 609 Tonnen
Verdräng gestreckt , die alles Dagewesene an Be -
stückung und Geschwindigkeit in den Schatten stel -
len sollen und nach einer wahren Raserei von bei
Tag und Nacht ununterbrochener Arbeit binnen
7 Monaten den Wimpel setzen werden . Was das

Die Eulscheidung im August .
I . Bon unserer Berliner Nebaktion wird uns ge-

örabtet :
Die politische Lage , in deren Mittelpunkt noch

immer die Frage steht , in weicher Weise Eng -
land und Frankreich sich wegen der Entschei -
dung über Oberschlesien einigen werden , hat
sich seit gestern insofern geklärt , als der Termin
der Tagung des Obersten Rates in de>r ersten
Hälfte des Monats August das Ergebnis eines
cnglisch - sranzösischen Kompromisses ist . Es ist
festzustellen , daß hier ein erhebliches Entgegen -
komnren der französischen Regierung vorliegt ,
die ja noch vor drei oder vier Tagen erklärt
hat , daß sie vor dem September keine inter -
alliierte Konferenz wegen Oberschlesien beschik-
ken könne . Außerordentlich schnell ist auch die
Einigung wegen der Sachoerständigeukonferenz
erfolgt , die dem Obersten Rat die Grundlagen
zur Entscheidung schaffen soll -

Nach wie vor besteht jedoch die Meinungsver -
schiedenheit wegen der wichtigsten Fragen , der
französischen Forderung auf Trnppenentsen -
dung nach Oberschlesien . Die englische Regie -
rung scheint , wie alle aus London und Paris
vo ? liegenden Nachrichten erkennen lassen , auf
dem Standpunkt zu stehen , daß es ihr unmog -
lich sei , von Deutschland die erforderlichen Maß -
nahmen für den Transport einer französischen
Division durch deutsches Gebiet zu verlangen .
Zur Unterstützung dieses Standpunktes werden
die Bestimmungen des Vertrages von Versailles
geltend gemacht , der — wie in englischen Kreisen
entsprechend den gestern dargelegten deutschen
Argumenten gesagt wird — vorsieht , daß ein
solches Verlangen nur durch die drei Mächte
nach vorherigem einstimmigem Gutachten der
interalliierten Kommission gestellt werden könne .
Die englische Regierung setzt im Prinzip der
Entsendung neuer Truppenabteilungen keinen
Widerstand entgegen , aber sie verlangt , daß die
Entsendung der in Frage stehenden Division
aufgeschoben wird , bis der Oberste Rat über die
Notwendigkeit einer solchen Entsendung Be -
schütß gesaßt haben wird . Es ist . da diese Stel -
luugnähme der englischen Regierung den Pa -
riser politischen Kreisen wohl bekannt ist, be -
greiflich , daß man in Paris der Ankunft des nach
London berufenen englischen Oberkommissars
für Oberschlosien , Sir Harald Stuart , mit Miß -
behagen entgegensieht . Man weiß , daß Sir Ha -
rald Stuart der entschiedenste Gegner der Ver -
stärknng des französischen militärischen Einfluf -
ses tn Oberschlesien ist . Deshalb wird in Paris
der Plan erwogen , den General Le Rond , der
sich ja schon zum endgültigem Abschied von Ober -
schlesien gerüstet hatte , noch einmal in voller
Funktion vor die französische Regierung zu be-
rufen , um den Informationen des englischen
Oberkommissars die Feststellungen Le Ronds
entgegensetzen zu können , über deren Tendenz
gar kein Zweifel herrschen kann .

Sollte sich die englische Regierung in der Tat
dem deutschen Standpunkt , der in dem Brief
der Reichsregierung an den Botschafter Laurent
zum Ausdruck kam , formell anschließen nnd auf
diese Weise die französische Regierung entweder
zum Verzicht auf die Absendnng der Division
oder zum isolierten , mit dem Willen der Alli -
ierten in Widerspruche stehenden Vorgehen ver -
anlassen , so sind wir in Deutschland weit davon
entfernt , diese englische Willenskundgebung als
einen Sieg der deutschen Politik zu bewerten .
Die deutsche Regierung hat , als sie auf die Völ -
kerrechtswidrigkeit der französischen Forderung
hinwies , nu/ eine selbstverständliche Feststellung
vorgenommen und nicht beabsichtigt , die Mei -
nnng der Alliierten irgendwie zu beeinflussen .
Man sollte vielmehr annehmen , daß in England
schon vor Bekanntwerden der deutschen Ein -
wände die juristische Haltlosigkeit des französi -
schen Verlangens feststand .

*
In Erwartung der Antworten der Entente-

rcgiemngcn.
(Eigener DrabtbcriÄt .)

b . Berlin , 26. Juli . Der Brief des Außen -
Ministers Dr . Rosen an den französischen Bot -
schafter Laurent , der die Antwort auf die
Anfrage über die Truppentransporte
nach Oberschlesien enthält , ist , wie bereits
angedeutet wurde , am Samstag gleichzeitig auch
dem englischen und italienischen Bot -
schafter zur Kenntnis gebracht worden . Es wird
hier erwartet , daß der englische Botschafter und
der italienische Geschäftsträger noch heute oder
morgen die Antworten ihrer Regierungen
auf diese Frage offiziell mitteilen . Auch mit dem
Eintreffen der französischen Antwort wird heute
oder morgen gerechnet .

für ein wirtschaftlich nicht restlos konsolidiertes
Land wie Japan bedeutet , wird klar , wenn man
bedenkt , daß ein modernes Linienschiff sich auf
1 ^ —1 ^ Milliarden Papiermark stellt . Die japa -
nischen Rüstungsanslagen beanspruchen 48 Pro -
zent des Staatshaushalts , wovon "U auf die
Flotte entfallen . Programmgemäß wird Japan
in einigen Jahren vor England die zweitftärkste
Flotte der Welt besitzen .

Die Alliierten erkennen die Ztotwendigkeit einer
raschen Lösung des oberschlesischen Problems .

(gfoaKT Drahtbericht .I
Paris , 26 . Juli . Am gestrigen Tage haben

sich die Alliierten über die Notwendigkeit ge -
einigt , die Sachverständigen bereits am Don -
nerstag zusammen zu berufen , um die Lösung
des oberschlesischen Problems vor dem Zusam -
mentritt des O b e r st e n Rates vorzubereiten .

Die Einberufung der Botschafierkonfcrenz .
»Eigener Draütberichl . »

e . London , 26. Juli . Am Montag hat Graf
St . Aulaire einen neuen Schritt bei Lord
C u r z o u unternommen . Er hat ihm mitge -
teilt , daß seine Regierung der Einberufung der
Botschafterkoufereuz vor dem 4 . August zuge -
stimmt , unter der Bedingung , daß die britische
Regierung in Berlin intervenieren würde , um
von der deutschen Regierung die B e s ö r d e -
rung der Verstärkungen nach Ober -
schlesien zu erlangen . Die französische Re -
gierung ersucht überdies die britische Regierung ,
ihre Vertreter in der Sachverständigenlommis -
sion sofort zu ernennen . Man versichert , daß
Lord Curzon dem Grafen de St . Aulaire ge -
antwortet habe : erstens , daß die Frage der Ver -
stärkungen dem Obersten Rate überlassen wer -
den könne und zweitens , daß die englische Re -
gierung drei Sachverständige schon am Dienstag
nach Paris senden werde . Diese Sachverständi -
gen sind Sir Ceeil Kurst , Charles Tnston
und Major Clark . Letzterer befindet sich ge -
genwärtig in Oberschlesien und hat den Befehl
erhalten , sofort nach Paris abzureisen .

Der Oberste Rat.
lEigener Drabtdericht .)

w . London , 26. Juli . Reuter meldet ämtlich :
Der Ober st e Rat wird am 4 . August in
Paris zusammentreten . Lord Curzon und
Balfour werden aus der Konferenz England
vertreten . Llond George wird wahrscheinlich
nicht zugegen sein .

Der englische Widerstand gegen Lriand.
lEigener Drabtbericht . »

b . London , 26. Juli . Die o b e r sch l e si sch e
Frage ist gestern auch in der Sitzung des eng -
tischen Reichs rat es zur Sprache gekom -
men , an dem die Ministerpräsidenten der Kalo -
nien teilnahmen . Sie sollen den Standpunkt
der Regierung , also den Widerstand gegen
B r i a n d , gebilligt haben . Lloyd George
Hat für Donnerstag im Unterhaus eine Er -
k l ä r u u g über die oberschlesische Frage ange -
kündigt . Wahrscheinlich wird diese Erklärung be-
reits auf den mündlichen Bericht von Sir Ha -
rald Stuart fußen .

w . Paris , 26. Juli . Nach einer Blätiermel -
dung hat gestern im Unterhaus im Anschluß an
die Erklärung Lloyd Georges , er werde am
Donnerstag eine Mitteilung über die oberschle -
sische Frage machen können , Oberst Wedgewood
die Regierung gefragt , ob sie sich bewußt sei,
daß auf allen Seiten des Hauses eine starke
Opposition gegen das Vorgehen der Fran -
zosen in Oberschlesien bestehe . In dem allge -
meinen Lärm sei auch der Widerspruch des
M i n i st e r s vernehmbar gewesen -

Ztene polnische Waffenverteilungen.
( Eiaener Drabtbericht .»

t . Breslau , 26 . Juli . Sowohl in Rybnik als
auch in anderen Kreisen wurde von zuverläs -
sigen Zeugen beobachtet , daß von polnischer
Seite erneut große Warenmengen verteilt wur¬
den . Der deutschen Bevölkeruni habe sich in -
folgedessen neue Entrüstung bemächtigt .

Ein neuer Insurge, :tenangrifs.
( Eigener Drabtbericht .I

w . Oppeln , 26. Juli . In Kostellitz fand gestern
Abend in elfter Stunde ein neuer Angriff der
Insurgenten statt . 59—69 Mann griffen das
Kommando der Apo an . Zwei Stunden später
steckten die Insurgenten die Paprotny - Muhle in
Brand . Aus der Richtung Wilhelms -Mühle
wurde sehr stark geschossen . Es wurde festge -
stellt , daß dort eine starke Schützenlinie von
Jnsurgententruppen , . unterstützt von
polnischen , bewassneten Insurgenten , vor der
Mühle lagen . Die Paprotny - Mühle ist voll -
ständig abgebrannt .

Die Neutralität des Papstes .
(Eigener Draitbcricht .)

Bentlicn , 26 . Juli . Wie die „Ostdeutsche Mor -
genpost " aus K a t t o lv i tz meldet , hat der Papst
das Gesuch von polnischen Geistlichen in Ober -
schlesien , den besonderen Schutz über den pol -
nischen Klerus in Oberschlesien zu übernehmen
und an Stelle des Kardinals Dr . Bertram
einen anderen Kardinal zu ernennen , ab -
gelehnt . Die polnische Regierung beschloß ,
vom Vatikan die Abberufung des Nuntius Ogne
zu fordern .

Welches die Aussichten eines Krieges etwa wä -
ren , hängt nicht zuletzt von den Bündnissen ab ,
deren ungeheure Bedeutung der Weltkrieg ins
Licht gestellt hat . Japan wird , als Folge seiner
fehlerhaften Stellungnahme im Weltkrieg , wohl
nur mit sich selbst zu rechnen haben . England
kann seine überlieferte Rolle des Laufgewichts
an der Wage des politischen Gleichoewichts nicht
voll durchhalten . Sein Flottenbau ist in Gefahr ,
ins Hintertreffen zu geraten . In Aegypten , Vor -
der - und Mittelasien tauchen zahlreiche kräfte -
bindende Gefahrpunkte auf . Die Haltung der
Kronkolonien zwingt zu einer Stellungnahme
der angelsächsischen Solidarität . In Kanada ist
die Hinneigung zu den Vereinigten Staaten tra -
ditionell , in Australien haßt man die Gelben und
verehrt Amerika als den Schutzwall gegen sie , in
Südafrika liebt man England in der Mehrheit
wenig und steht gleichfalls in Abwehrstellung ge-
gen die Farbigen . So wird England kaum noch
mit der Drohung einer ernftzunehmenden Er -
Neuerung des japanischen Bündnisses auftrumpfen
können und froh sein müssen , von Amerikas Gna -
den den Atlantik zu behalten . Frankreich seiner -
seits wird mit jeden gehen , der ihm erlaubt oder
gar Hilst , Deutschland auf französische Art zu be -
handeln : höchstens das gegen Japan nicht zu ver -
teidigende Jndochina weist über diesen Rahmen
hinaus . Die angesetzten Konferenzen werden
gegebenenfalls den Weg weisen , wie viel die Par -
teien an ihrer Machtstellung als läßlich und wie
viel sie als unerläßlich betrachten . Auch vor 1914
suchte man den schwächeren Teil mit Abrüstungs -
bluffs einzuwickeln : als dies Manöver in seiner
Anlage sich selbst für Deutschland als zu plump
erwies , war der Krieg unvermeidlich . Es ist
schwer zu glauben , daß die beabsichtigten Konfe -
renzen etwas anderes bezwecken , als Japan mit
Mehrheitsbeschlüssen ins Unrecht zu setzen . Die -
jenige Macht , die keinesfalls dem Weltfrieden
einen Gamaschenknopf opfern wird , kennen wi
alle .

Was ließe sich nun für Deutschland aus dieser
Sachlage herausholen ? Bemerkenswerter Weise
war vor Hardings Amtsantritt Deutschland wie -
der einmal übermannshoch von Illusionen über -
flutet , hervorgerufen durch Amerikas Auftreten
gegenüber dem Völkerbund — der für dasselbe
zweifellos annehmbar wäre , wenn eö sich darin
an Englands und Fra ' kreichs Stc ^ ' setzen
könnte . Die amerikanische Politik gibt gär nicht
die Möglichkeit zu diesen immer wieder von uns
erhofften Brüchen . Sie ist dauerhaft und ein -
deutig in ihrer Orientierung dem Wesen des
amerikanischen Volkes und seinen nnd seiner Ge -
wältigen massiven Interessen gegenüber . Nach
innen bedeutet das Hochkapitalisnins in plump -
ster Form , nach außen Jntercssenpolitik ohne
Fuge , wo Nachdenken und selbständige Problema -
tik ansetzen und einen Meinungsumschwung her -
beiführen könnte . So lange den Amerikanern
die Parteigängerschaft mit der Entente vorteil -
Haft erscheinen wird , wird der Sonne Licht selbst
ihnen den Beweis nicht liefern können , daß jene
wider uns nicht in allen Stücken Recht habe .
Hierzu kommt noch der bekannte amerikanische
Idealismus , der hauptsächlich in Abstinenz nnd
Frauenrechtspropaganda und anderen Hochzie¬
len , an den großen Weltfragen gemessen kleinen
Sentimentälitäten des Privatlebens , besteht —
sowie hauptsächlich in einem großen Bedarf an
moralischer Entrüstung . Hieraus erklärt sich die
leideusastliche tiefinncrliche Befriedigung , mit
der man schon von 1914 an die deutschfeindlichen
Greuelgeschichten ergriff . Im Gegensatz zu den
Quäkern , die der Welt das einzige restlos edle
Schauspiel der letzten 2 Jachre boten , wehren sich
noch heute weiteste Kreise erbittert gegen jede Re -
Vision ihres damaligen Urteils und überschivem -
men die Zeitungen mit Zuschriften , die die Aus -
rottung der hunnischen Rasse verlangen . Wie
sehr dies alles durch den drüben meist geringen

.Bildungsgrad nnd den damit verknüpften Dünkel
befördert wird , liegt auf der Hand . Schließlich
wirkt noch in dieser Richtung die traditionelle
Bewunderung Frankreichs als des Landes der
Freiheit und der Eleganz , und Verachtung
Deutschlands als desjenigen der Schwerfälligkeit
und Ruckständigkeit . Noch ' kürzlich ließ .Harding
eine Denkmünze schlagen , die darstellt , wie die
Hunnen -„Knltur " von der amerikanischen Zivi -
lisation den Knock - out erhält : . eine Umschrift
drückt sich fast wörtlich so aus . Nach unserem
Sprachgebrauch können wir übrigens diese Ver -
teilung von Zivilisation und Kultur auf die
Parteien akzeptieren .

Zwecklos ist es auch , auf eine irgend wie we -
fentliche Einflußnähme der Deutsch -Amerikaner
aus die politische Haltung Amerikas zu unseren
Gunsten zu rechnen : ihre dankenswerte Zusam -
mensassung zur Liebestätigkeit und die da und
dort auftauchende » Versuche zu neuer politisch «?
Organisation besagen in dieser Hinsicht wenig .
Das Deutsch -Amerikauertum , schon vorher voll
innerer Schwäche , dürfte als politischer und kul¬
tureller Faktor durch den Krieg endgültig zer¬
treten worden sein — darin stimmen alle sachver -
ständigen Berichte von drüben überein . Vor dem
Kriege lebten in den Staaten ( die Berechnungen
sind schwankend ) 29 Millionen Deutschblütige und
8 Millionen Deutschsprechende : einen nennens -
werten Einfluß haben sie nie ausüben können .
Wie es die deutsche Art ist , waren es hauptsäch -
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lich treu « , fleißige Arbeiter im Erwerbsleben ,
voll passiver Loyalität , aber ohne aktiven Ge¬
meinsinn . ohne Lust sich zu exponieren . Die sie
umgebende , unerhört konzentrierte , Willensstärke ,
insichgeraffte , zugespitzt formulierte , angelsächsische
Art hatte , nicht ohne unsere , der Daheimgeblie -
benen , Schuld , längst ihre Verbindung mit der
deutschen Kultur auf einige wehmütige Erinne -
rungen , ein innerlich totes Vereinsmeiertum
und die stellenweise Bewahrung einer mit eng-
li schen Brocken barbarisch durchsetzten deutschen
Umgangssprache herabgesetzt. IHre Zeitungen
waren ohne Bedeutung und ganz auf Naukeeart
geschrieben . Seit Franklin , der die Deutschen
als indiskret , schwer von Begriff , leichtgläubig ,
unwissend und vorurteilsvoll bezeichnete, hatte
man sie immer über die Achsel angesehen und
ihren Anteil am amerikanischen Aufschwung im
Krieg und Frieden geflissentlich totgeschwiegen.
Der Krieg entfesselte eine Flut von Haß , Miß -
trauen und Verleumdung gegen sie , wie wohl
noch nie einem Millionenstarken Bruchteil be-
währter Bürger von einem Staate zuteil wurde .
Die Einzelstaaten überboten sich in den tollsten
Unterdrückungs -Vorschriften gegen deutsche
Sprache , deutschen Unterricht , deutschen Gottes -
dienst , deutsche Druckschriften und deutsches Thea -
ter . Deutsche Bücher wurden stellenweise öffent -
lich verbrannt , Deutsch-Amerikaner mehrfach miß -
handelt , deutsche Kultur und Art so gemein und
schlimmer in den Schmutz gezogen wie kaum je
in Frankreich . Die Deutsch-Amerikaner schwie-
gen nicht nur zu allem aus wohlbegründeter
Angst vor der amerikanischen Kabinettsjustiz , sie
kamen Häufig noch dem gegen sie gerichteten
Ukasen zuvor und gaben , um Loyalität zu zeigen ,
freiwillig ihre Einrichtungen preis . Dabei war
ihr Anteil an der Expeditionsarmee viel größer
als ihrem Hundertsatz entsprach , und gerade sie
bestimmte ein deutsches Schicksal, der letzten deut -
schen Offensive bei Chkteau -Thierry ein Halt zu
setzen . Seither haben sich die Deutfch-Amerika -
ner , als man sie trotz Krisgsbeendigung weiter
schikanierte , ein wenig zur Wehr gesetzt ? allein
viel ist von dem Verlorenen nicht mehr zu ret -
ten . Dazu fehlt Interesse und Opferwillen ? und
vor allem positives K u l t u r b e w u ß t f e i n .
Es wäre daher schade, noch irgend welchen deut -
schen Nachschub dorthin zu lenken ? erfahruugs -
gemäß gerät das Deutschtum , ohne Formel und
Bewußtsein seiner selbst, innerhalb des einheit -
lich geprägten Angelsachsentums schnell in Rück -
gang und Aufsaugung , während seine Selbstbe¬
hauptung unter Spaniern und Slawen besser
ist. Die Deutsch-Amerikaner stellen den größten
Verlust dar , den je eine Nation derart erlitten
hat .

Die unerhörte Lebenskraft des Angelsachsen-
tu ms , das es verstand , das bunte Konglomerat
der europäischen Einwanderung zu einem ein -
heitlichen Staatsvolk zusammenzuschweißen , ge¬
währt Amerika bestimmte Aussichten für etwa
kommende Kriege . Es ist in Deutschland zu
wenig bekannt geworden , in welcher Weife hier
alle Kräfte dem Kriege und feiner Vorbereitung
seit 1914 dienstbar gemacht und mit welcher bru -
talen Selbstbejahung jede Abwegigkeit unter -
drückt wurde . Es gab in Amerika ein Gesetz , das ,
ganz ohne greifbare Substanz , wahllos gegen
jeden angewandt werden konnte , der irgendwie
■mit dem Kriegswillen der Nation nicht überein -
stimmte , und durch das in iHrer persönlichen
Ehrenhaftigkeit unantastbare Personen wegen
bloßer Aenßerungen , wie man sie bei uns schon
1916 täglich in der Linkspresse lesen konnte , zu
ganz ungeheuerlichen Freiheitsstrafen verurteilt
wurden . Noch heute sitzen wegen solcher Delikte
über 1000 Personen hinter Schloß und Riegel mit
Strafen bis zu 45 Jahren Zuchthaus , und Har -
»ding äußerte neulich , er dächte nicht daran , sie zu
begnadigen . Dies ist die Nation , deren Frei¬

Deutsche Mgerkunsl des 15. Zahr-
Hunderts.

Von Georg Dehios Geschichte der deutschen
Kunst , der zweifellos bedeutendsten Darstellung ,die der Gesamtverlauf unserer alten Kunst bis -
her gefunden hat , erscheint jetzt der 2 . Band
sowohl des Textes wie . der Abbildung (bei
der Vereinigung Wissenschaftlicher Verlegerl —
der 3. Band , der die Geschichte zum Abschluß
führen wird , soll noch im Herbst folgen . Der
neue Band behandelt die Kunst der reifen Go -
tik und führt dann die Entwicklung bis zur
Schwelle des 16 . Jahrhunderts . Mit eindring¬
lichem und scharfsinnigem Urteil , mit einer
weitblickenden Ueberschau wird da eingeschätzt,was das IS. Jahrhundert , diese brodelnde und
voll genialer Ansätze steckende Uebergangszeit
zum Gesamtbau unseres Kunstbesitzes beigetra -
gen hat . „Nach den von internationalen Strö -
mungen durchsetzten 14 . erscheint, so schreibt
Dehio , das IS . als ein eminent deutsches
Jahrhundert . Zu meinen , daß dies zumeist
durch Verengerung des Horizontes erwirkt sei ,wäre doch ein gefährlicher Irrtum die Türen
schließen, die Einfuhr fremder Geistesgüter ein -
eigenen schöpferischen Kräfte zu vermehren ,
schränken ist nicht an sich schon das Mittel , die
Dies wurde durch ein anderes erreicht ? dadurch,
daß die Kunst ihre Wurzeln in neue , bis dahin
unberührt gebliebene Schichten des Volkstums
vortrieb . Sie wurde entschiedener national des -
halb , weil sie zu gleicher Zeit entschiedener
populär ivurde , dies ist der doppelte Sinn ihrer
gesteigerten Volkstümlichkeit . Man wird nicht
übersehen können , daß in ihr doch auch wieder
eine Beschränkung lag . Nicht die ganze Volks -
gemeinschaft kam in ihr gleichmäßig zu Worte .Dem Satz , von dem wir ausgingen — das
15. Jahrhundert sei exemplarisch ein deutsches
gewesen — , ist ein zweiter , ihn enger begren -
zender , hinzuzufügen : es ist das Jahrhundertdes dritten Standes . Vom Bürgertum gehendie treibenden Kräfte aus , das Bürgertum gibt
ihr das geistige Gepräge : zu der aristokratischen
und universalen Kunst des hohen Mittelalters
das entschiedene Widerspiel . Der Stadtbürger' st nicht mehr der homo novus im Gesellschafts¬bau . Auf dem Grund feiner in der vorigen
Epoche errungenen wirtschaftlichen und recht-lichen Sonderstellung hat er sich jetzt , was ihm
noch fehlte , seine eigene Kultur herausgearbei -
tet . Sie dringt maßgebend durch, der Adel uud

heitsidealismus derart war , daß ganz Europa
darüber in Hysterie verfiel und sich in Deutsch-
land die Ueberzeugung festsetzte , es sei schlechthin
unsittlich , gegen ein solches Volk siegen oder auch
nur sich selbst behaupten zu wollen . — Alle , die
sich dort mit deutscher Propaganda bemüht haben ,
berichten , wie es gleicherweise vergeblich ,var ,
den einmal gefaßten Kriegswillen Amerikas an
sich irre zu machen, und jetzt nachträglich Einsich-
ten zu erzeugen , die eventuell zu schlechtem Ge¬
wissen betreffs der Vergangenheit führen könn-
ten . Welcher Mauer der Deutschenfreund da
meistens gegenüberstand und vielfach noch steht,
zeige beispielsweise folgende Geschichte . Hugo
Münsterberg , einer ber bedeutendsten deutschen
Philosophen des letzten Bierteljahrhunderts , An-
fangs in Freiburg , folgte in den Wer Jahren
einem ehrenvollen Rufe nach Boston , wo er bald
allgemeine Achtung und Freundschaft genoß . Nach
längeren Jahren des Aufenthalts daselbst gab
er ein umfangreiches Werk heraus , in ' öem er
mit Bienenfleiß und echt deutscher Gründlichkeit
ein vollständiges Gemälde amerikanischen We-
sens und Lebens in allen seinen Zweigen ent -
warf — nur alles stark in Rosarot getaucht ? un -
merklich wurden diese starkknochigen Geschäfts-
leute unter seiner Hand zu einem Volk von Den -
kern und Dichtern . Die unvermeidlichen Aus -
stellungen geschahen größten Teils auf Kosten der
Jrisch - Amerikaner . Allein das Buch begegnete
in Amerika meistens lächelnder Ablehnung , be-
sonders auch in seiner Tendenz , durch weitgehen -
des Entgegenkommen gegen amerikanische Art
dieser eine wenigstens stillschweigende Anerken -
nung für die andersartige deutsche abzuringen .
Der Krieg fand Mttnsterberg auf seinem Posten ?
er bemühte sich , energisch aber sehr vornehm dem
deutschen Standpunkt zu seinem Recht zu ver -
helfen ? je mehr aber sich die Stimmung erhitzte ,
desto mehr wurde er boykottiert und schließlich
auch im persönlichen Umgang wie ein wildes
Tier geächtet. Ein Londoner namens Wiener
teilte der Bostoner Universität mit , er habe vor ,
derselben ein Legat von 10 Millionen auszusetzen ,
könne dies aber nicht, so lange ein Hunnenpro -
fessvr an ihr tätig sei. Dieser Brief drang sofort
an die Öffentlichkeit , und die Zeitungen began -
nen eine große Erpreßnngshetze gegen Münster -
berg . Der Verwaltungsrat der Universität be-
rief eine Sitzung ein zwecks Beschlußfassung über
Wieners Anerbieten , worauf Mttnsterberg selbst -
verständlich unverzüglich sein Entlassmigsgesuch
einsandte . Nun stand der Annahme der 10 Mil -
lionen nichts mehr im Weg ? leider stellte sich her -
aus , daß sie gar nicht vorhanden waren . Mün -
sterberg wurde aufgefordert , feine Entlassung zu-
rückzunehmen , tat es auch? nicht lange darauf
aber traf ihn auf dem Katheder der Schlag , da er
von Verärgerung und Seelenqual ganz zer -
nuirbt war .

Präsident Harding hat kürzlich bei zwei Hoch-
offiziellen Gelegenheiten Folgendes geäußert :
Wir müssen so stark sein, daß niemand wagt , un -
seren Zorn Herauszufordern ? Amerika nimmt
heute unbestritten den ersten Platz in der Welt
ein . Es wäre müßig zu fragen , was die Welt
zu solchen Aeußerungen im Munde eines Man -
nes gesagt Hätte, der ihr einst von einem ähn¬
lichen naiven Krastbewußtfein beseelt gegenüber -
trat — denn es fehlen in Amerika eben die be -
kannten linksradikalen Zeitungen und Politiker ,die den ausländischen Entrüstungssturm hier Her -
vorzurufen und anzuleiten verstanden . Es ist
klar , daß ein Volk , das sich mit seinem Oberhaupt
in der Aeußerung eines solchen kritiklosen Selbst -
gefüihls und unreflektierten Machtwillens völlig
eins weiß , darin eine große moralische Kraft -
reserve für Konflikte der Zukunft besitzen muß.

Erich Brock.

die Geistlichkeit haben ihr eigenes Standes -
bewußtfein und ihre eigenen Sitten , aber keine
eigene Kultur mehr . Der „Deutsche Mensch"
des späten Mittelalters , gleichviel welchem
Stande er angehört , ist ein exemplarisch bürger -
liches Wesen . Ueberzeugend , wie sonst nichts ,sagt uns dieses die Kunst . Aus der Hand der
Bürger und mit bürgerlichem Stempel emp-
fangen sie alle andern Stände . Es verschlägt
wenig , daß ein Seitenstück zum staatlichen Parti -
kularismus , die Gesellschaft sich in unermeßlicher
Mannigfaltigkeit und Kleinteiligkeit zerklüftet
— wieviel sprossen auf der Leiter der geistlichen
Hierarchie vom Erzbischof und Kurfürsten bis
zum Bettelmönch und Eremiten ! Wieviel Ar -
ten und Stufen des Adels , wieviel Gliederung
unter den Stadtbewohnern , wieviel Rechts - und
Wirtfchaftsunterschiede unter den Bauern !
Welch ein Hang all dieser Gruppen sich gegen-
fettig späherisch zu beobachten , zu kritisieren und
zu verspotten ! — und dennoch in der höheren
intellektuellen Sphäre eine große Gleichartigkeit .Die Kluft , die im frühen und hohen Mittelalter
die Bildung vom naiven Volksleben getrennt
hatte , ist sichtlich abgeflacht . Die Vermittlung
liegt in der nach oben wie nach unten domt -
nierenden bürgerlichen Kultur . Ihr ist zuSanken , daß die durch eine Unendlichkeit der
Teilungslinien zerschnittene Nation in ihrem
geistigen Leben nicht ins Chaos fiel . So viel
ist schon zum Lobe des deutschen Bürgertumsim ausgehenden Mittelalter gesagt worden , daßwir es nicht zu wiederholen brauchen . Nötigerist daran zu erinnern , daß nicht alles in seinemBilde Licht war . Den deutschen Bürger beglei -tcte wie sein Schatten der deutsche Philister . Mitdem einen wuchs der andere . Auch in der Kunsthatte er seine Hand im Spiele . Beachten wirden Unterschied genau : Die Kunst der romau -
tischen Stilevoche war oft bäuerisch gewesen,philiströs niemals . Die Künstler in den Bau -
Hütten des hohen Mittelalters waren in ihnen
Aristokraten , die keinen Beifall suchten, als
allein den des Besten . Die bürgerlichen Künst -
ler aber waren Gewerbetreibende und durch
ihr Publikum weit enger verbunden , im gutenwie im weniger guten Sinne .

Theater unS Mufit .
Münchener Theater . Unser Münchener Mit -

arbeiter schreibt unS : Im ..Münchener Schau -
spielhause" gab es wieder einmal eine richtige

Auswärtige Staaten .
Das irische Problem.
<Eis« ner DraHtbericht .)

e. Dublin , 25 . Juli . De Valera hat im
Stadthause in Dublin eine lanae Unterredung
mit der Gräfin M a r k i e w i e z , einer Abge¬
ordneten zur irischen Nationalversammlung , ge-
habt . Die Gräsin wurde aus dem Mountjoy -
Gefängnis entlassen - De Balera hat noch meh-
rere Mitglieder der republikanischen Regierung
empfangen .

e . London , 25 . Juli . sEig . Drahtbericht .) Lloyd
George hat im Unterhaus erklärt , daß die
Regierung eine Herbsttagung des Parla -
mentes vermeiden möchte. Ueber die Friedens -
Verhandlungen mit Irland sagte er , daß er bald
imstande zu sein hoffe, eine Erklärung machen
zu können . Die Vermutungen , die in den Zei -
tnngen erschienen sind, hat er für größtenteils
unwahr erklärt .

Keine Aenderung der englischen Politik im
griechisch-türkischen Konflikt.

(Eigener Drahtbencht .)
London , 26 . Juli . In einem Leitartikel schreibt

„Daily Chronicle "
, daß die britische Politik durch

die griechischen Kriegserfolge , mögen sie groß
oder klein sein , nicht geändert werden wird .
England hält an seiner Rentralttätser -
k l ä r u n g fest . England und die Alliierten ha-
ben ihre Vermittlung angeboten , und das An -
gebot wird zweifellos dann angenommen wer -
den , wenn der Augenblick sich dazu eignet .

Rückschlag an der griechischen Front.
Drabtbericht .)

Paris , 26. Juli . Die Pariser Abendblätter
berichten , daß die griechische Südfront ein -
gestoßen und Tulubunar und Aifun -Kara -
hissar von den Türken genommen sei . Eine
ganze griechische Division wurde angeblich ge -
fangen genommen . Nach einer Havasmeldung
aus Konstantinopel soll Uschak von den Türken
eingenommen sein und ferner dem amtlichen
Bericht von Angora zufolge Fedhie -Hamidieh .

Frankreichs Propaganda.
Aus unserem Leserkreise werden uns folgende

Ausführungen freundlichst zur Verfügung ge-
stellt:

„Fair ".
Eine spanische Zeitung schreibt:
Frankreich betreibt zurzeit in Südamerika eine

riesige, geradezu fieberhafte Propaganda ,
weniger im Handel als auf geistigem Gebiet . Es
weiß , daß dieses alle andern nach sich zieht . Diese
Propaganda hat aber ihre Schwierigkeiten lman
denke z . B . daran , daß 1918 in Deutschlaub 34 800,
in England 12100, in Frankreich hingegen nur
9 60 0 Bücher erschienen sind) . Mit ihren eigenen
Erzeugnissen können die Franzosen keinen Staat
machen, ihre pornographische und damit ver -
wandte Literatur ausgenommen . Was tun ?
Das spanische Blatt erhielt eine Karte aus Chile
des Inhalts : „Wir möchten Ihre Aufmerksamkeit
auf die Tatsache lenken , daß verschiedene Pariser
Verleger deutsche wissenschaftliche und technische

, Werke ins Französische und von da ins Spanische
übertragen lassen . Diese Werke gelten dann als
Übersetzungen französischer Originalwerke und
werden als solche in Chile sund in den anderen
südamerikanischen Staaten ) vertrieben . Der
deutsche Autor wird einfach verschwiegen.

"
Die spanische Zeitung bedauert , daß Deutsch-

land nicht selbst seine Werke ins Spanische über -
trägt und verbreitet und bezeichnet die Hand -

Uraufführung , und zwar eines Einakters von
Friedrich Freksa , „Ch a n t e c la i r" betitelt .
Dieses Stück ist eine satirische Charakterstudie ,
deren Absichtlichkeit sehr, bisweilen allzu deut -
lich wird : Der gallische Kräh -Hahn wird gehörig
verspottet , der von „patrie " und „gloire " und
„revanche" plärrt und dabei stets nur eigene ,
unsaubere Zwecke verfolgt . Freksa , der Fein -
fchmccker , hat die Handlung in die Küche des
Würzburger Hotels verlegt , in dessen Saal die
deutschen Fürsten mit den Großen von 1870/71
tafeln . Ein französischer Koch, M . Henri , führt
dort ein strenges Regiment , dem alle sich willig
fügen . Hotelier und Personal und sonstige Bür -
ger wetteifern , dem französischen Herren durch
Schmeichelei und Imitation zu gefallen . Der
Küchenchef wird immer übermütiger , macht aus
seinem Deutschenhasse keinen Hehl und bezeigt
seiner Umgebung die Verachtung , die sie auch ver -
dient . Hier wendet Freksas satirische Kritik sich
gegen „Deutsche" und sie trifft einen Fehler , der
gerade heute wieder höchst aktuell ist. Der Ver -
treter Frankreichs aber erscheint mit dem Fort -
schreiten der Handlung in immer „hellerem "
Lichte . Er zeigt sich in einer Duo -Szene mit
einem deutschen Mädel , dem er nachstellt, im
Furor wildesten Patriotismus und erklärt , er
werde die tafelnden Fürsten vergiften . In höch-
ster Herzensangst wirft Margarete sich ihm an
den Hals , wird dabei überrascht und um so mehr
bloßgestellt , als das vermeintliche Arsenik , das
Henri auf die „Gefrorenen "- Formen streuen
wollte , sich als — Puderzucker entpuppt . Zum
Glücke findet sich für das verdächtige Mädel ein
früherer Freund als Ehrenretter . Henri kriegt
ein paar Maulschellen , weiß aber auch als Ge-
züchtigter sein Hohles Pathos wiederzufinden ,
und Chanteelair kräht weiter von „gloire " und
der Beherrschung der Situation . — Dieses Stück¬
chen ist eine Nebenarbeit ihres Verfassers . Es
erfreut durch gute Einfälle und dient der Auf-
klärung . Fehler der dramatischen Architektur ,
vor allem Längen , seien den chirurgischen Kün -
sten der Regie für die Zukunft ans Herz gelegt .
Das Bild des Kochs ist gut und lustig gezeichnet,
die anderen Personen sind nur Staffage von
klischeehafter Typisierung . Im übrigen sei be-
tont , daß dieses Stück von 1872 im Gmmde ge¬
nommen ein Stück von — 1921 ist . Wie sagt doch
Heinrich von Kleist ? „Warum soll man sich von
der Not der Zeit nicht einmal lustig unterhal¬
ten ?" (Zitat unaenau .i Di - 9fuifüAnt «a wt «

Erstes Blatt
lungsweife der Franzosen als eine conducta
miserable (gemeine Handlung ) , ferner als ein
Eingeständnis französischer Armut , Unfähigkeit
und Minderwertigkeit .
Wie die Franzosen dem Männermangel abhelfe»

« ollen.
Der „Listin Diario "

, eine angesehene Zeituns
von Ecuador , erhielt vor einiger Zeit folgende
Zuschrift aus Frankreich :

. . . Wie Sie wissen, hat Frankreich in dew
schrecklichen Krieg die meisten Opfer gebracht ? es
Hat die Blüte seiner Männer verloren . Deshalb
hat es zurzeit einen Ueberschuß von mehr als
3 Millionen Frauen , die zur Ehelosigkeit ve ^
urteilt find. Sie würden dem schönen Frankreich
und seinen Verbündeten einen großen Dienst er-
weisen , wenn Sie Ihren Lesern die Wünsche un-
serer Landsmänninnen unterbreiteten . Wollen
Sie das in folgender Weise tun :

Glückliche Heiraten .
Der .Heiratsbund für Frankreich und das

land ist von unseren hervorragendsten Männern
gegründet worden zur Wiederaufrichtung Frank -
reichs , seiner Verbündeten und Freunde . Jeder
Junggeselle , der beabsichtigt, sich zu verheirate !"
möge sich vertrauensvoll wenden an : Choix C6te
d 'Or , Paris . A . Desplantes .

Die spanische Zeitung , der ich diesen Bericht
entnehme , fügt bei : Warum verheiratet Frank '
reich seine schönen Töchter nicht mit seinen eig^
nen Leuten , den Verteidigern der Zivilisation ?
Es besitzt «deren genug : Senegalesen , Marokko'
ner , Kannibalen usw. verüben auf geheiligter
deutscher Erde jede Gewalttat gegen deutsch-
Frauen und Kinder .

Oberschlesien.
Das Deutsche Offiziersblatt veröffentlicht f#*"

genden Nachruf :
Den Heldentod im Kampfe gegen die vol"

nischen Banden fanden
die Freiwilligen _

im Alter v»«
Franz Becherti , Oberprimaner 17 Jahren
Eduard Glockner , Oberprimaner 17 „
Friedrich Gräbers , Oberprimauer 18 „
Friedrich Hahn , Oberprimaner 18 „
Hermann Hamberg . Oberprimaner 18 „
Fritz Hausschildt , Oberprimaner 18 „
Martin Siebert , Oberprimaner 18 „
Kurt Gcichens , Oberprimaner 19 „
Kurt Naumann , Seminarist 19 „
Hans Nickels , stud . jur . 19 „
Karl Forstmann , stud. jur . 20
Franz Herz . Bankvolontär 20 ,,
Fritz Orlowsky , stud . agrar . 20 „
Martin Neintzfcher. stud . ing . 20 „
Bernhard Sassberg , stud . med. 20 ..
Kurt Wallhoru . stud. jur . 20 „
Karl - Erich Berhaus , stud. med . 21 ,,

Ritter des Schlef . Adlers 1. Kl.
Erich Günther , stud . ing . 21 „
Egbert Kagel , stud . theol . 21 „
Karl Roetgers . stud. agrar . 21 „
Max Straßmann . stud. med . 21 „
Karl Platzen , stud . theol . 22 „
Erwin Falbe , Leutnant a . D . 23 „
Hans v . Buddenftaedt , Oberlt . a . D . 25 „
Dietrich v. Petersdorff . Oberlt . a . D . 26 „
Wolfgang Graf v. d . Schulenbnrg .

Oberlt . a . D . 27 „
Ritter des Schlef . Adlers 1 . Kl .

Fritz Engelbrecht . Hauptmann a . D . 34 »
Alle aus Berlin und Umgegend .
Sie gaben ihr Leben für eine Sache , die » e &eI

Ruhm noch Dank versprach .
Ehre ihrem Gedenken .

Selbstschutz O .-S . Freischar Goetz : Goetz, Maio ^

ihre Erfolgchance in der Darstellung des
der von Wohlbrück mit bemerkenswertem Si » ''
für Charakterkomik trefflich dargestellt i»» ' : ,

'
Der Beifall war sehr, sehr herzlich, und so dun ',
der Vollmond Freksa am Schlüsse häufig "fL
gehen und dem dankbaren Publikum freund !^
leuchten . . . Richard Rieß -

Das Repertoire der Sowjet -Bühnen ,
haben schon allerlei von dem russischen Thea »°
gehört , das eins der wenigen Dinge im ne» e .
Rußland ist . das sich feine alte Blüte bewao^
zu haben scheint. Aber was eigentlich auf o '
künstlerischen Sowjet -Bühnen gespielt wirb ,
bisher nie genau angegeben . In einem
satz der „Freien Deutschen Bühne " teilt Ä ,
Iwan Faludi darüber genaueres mit .
modernen Dramendichter haben leider versag
und es ist bezeichnend, daß die ArbeiterM ^
von Smolensk gegen die Rhetorik des tiefpe>'
mistischen und rein anarchistischen Leonid Ano»
jew protestierte und sie vom Volkstheater
bannt wissen wollte , weil sie abschreckend ■'
Man hat überhaupt alle Gelegenheilöprov .
gauda nach Möglichkeit von den ersten Büv " „
verbannt , und weder Hauptmanns „Webe
noch Björnsons „Ueber unsere Kraft " oder
kis „Feinde " werden gespielt . Unter den » JfL
ükern ist besonders Shakespeares „Julius
sar" beliebt , unter Ibsens Dramen der „$ rfrt , t0Häufig erscheinen auf dem Repertoire Scht^ *
„Wilhelm Tell " und ..Die Räuber "

. Calderon
„Liebe im Jenseits "

, Gogols „Revisor " J '
ff,

„Heiraten "
, ferner einige Stücke von Östrons

und besonders geliebt wird Verhaerens , *
rühr ". Mit Hebbel und Strindberg weiß
wenig anzufangen , dagegen ist Romain ^
lands bei uns fast unbekannte „Belagerung .^ ,-
Vastille " ein Hauptzugstück , das jedes
theater auf sein Repertoire gesetzt hat . i«
Fanatiker haben natürlich versucht, reine ^
tationsliteratur aufzuführen , wie „Der £ $
Winkel " oder „Um die roten Sowjets ". -1, ^
Ruhme der Moskauer Bühnen muß aber
werden , daß diese Agitation bei ihnen nie {
ersten Platz entnahm . Selbstverständlich " fl «m«
Geschmack der großen Masse mit solchen 2,
strengungen , ein künstlerisches Repertoire K.
zuführen , nicht Schritt gehalten . So klagt > ^
das in Jwanowo -Wosnesensk erscheinende
„Arbeiterreich "

, daß das dortige Volkstpe e
lauter Possen aufführe , wie z . B . „Der sun
Offiziersburfche " oder „Hammelfleisch
Speck"

, woraus dann Tanzbelustigungen
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Deutsches Reich.
Abgeordneter Trimborn f .

( Eigener Drabtbericht .t
0). Baun , 26 . Juli . Der Staatssekretär a . D .

;®eS . Justizrat Trimborn , Vorsitzender der Zen -
^umsfraktion des Reichstags und der Deutschen
'Nntrumspartei . ist gestern Abend an den Fol -

einer Operation gestorben .
Karl Trimborn ist 1854 geboren ? nach Ab-

olvierung des Gymnasiums besuchte er die
-^ iversitäten Leipzig , München und Straßburg ,
?urde Rechtsanwalt und widmete sich seit 1893
?°rzugsweiie dem Parlaments lebe» . Die Zen -
^umspartei verliert in dem Dahingeschiedenen"Nen erfahrenen und bewährten Führer .
, w. Berlin . 26 . Jull . lEig . Drahtbericht .) An -
Mich des Todes des Reichstagsabgeordneten
Gimborn hat der Reichspräsident an die
^eichstagsfraktion des Zentrums ein Beileids -
^ egramm gesandt , in dem es heißt : Der Ver -
i^ bene hat in jahrelanger parlamentarischer
Migkeit und in führender Stellung unser poli -
Elches Leben entscheidend beeinflußt , upd auch
.? den letzten Jahren hat er sich mit vollstän -
Hn Hingabe in den Dienst des Vaterlandes
bestellt .

Sächsische Regierungskrise.
^ rahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)

Dresden , 26. Juli . Ein sensationelles Ge¬
lage haben die Verhandlungen der Ausschüsse
3 sächsischen Landtages über die Grund - und
?̂iwerbesteuer dadurch bekommen , daß beide Re -

?'.?rungsvorlagen mit den Stimmen sämtlicher
Ärgerlicher Parteien und der Kommunisten

lehnt wurden . Aus diesem Anlaß ist
i l die sächsische Regierung eine außerordentlich
^ wierige Situation entstanden , die Finanz -
Mister Heldt dadurch kennzeichnete , daß er
u ^ iite , die Regierung werde zurücktreten
M N « uwahlen vornehmen müssen. In
Meordnetenkreisen herrscht der Eindruck vor .

die Regierung auf Neuwahlen hinarbeitet .
Senfalls sei die Lage der Regierung völlig
Raltbar . Wenn auch das Plenum so wie
-̂ Ausschüsse abstimmen sollte , dann würde tat -
»rWch weiter nichts übrig bleiben , als daß die
Gerung zurücktreten und Neuwahlen aus -
schrieben würden .

öaöischer Landtag .
Anfragen. — Aürsorgegesetz für Gemeinde-

^ körperschastsbeormte . — Aenderung des Ver-
^ kungsgebührengesetzes . — Dritter Nachtrag

zum Staatsvoranschlag.
.}■ Karlsruhe , 26. Juli . Präsident Dr . Kopf
^Mnete die Sitzung um 3 Uhr 50 Min . Zunächst
Lochte er des vor acht Tagen verstorbenen
Awkratifchen Abgeordneten Sa enger von
Airs -Heim , der Arbeitsfreude und des Pflicht -
'fas des Dahingeschiedenen . In kurzen Zügen
^ -warf Abg . Schön «Dem .) ein Bild des Le .
M und der Arbeit seines verstorbenen Par -
z.
'kreundes. Besonders kennzeichnend für den

war sein herzliches Verhältnis zu seiner
^ Ailie. AIS Politiker hatte er eine großzügige
£% fsung ist allen Lagen . Sein Motto war :
^ vfer , froh und unverzagt ! Zum Zeichen der

vjju« erhoben sich bie Abgeordneten von den

>.^ cr Präsident gedachte anschließend der wäh-
n» £er Landtagsperiode verstorbenen Abgeord -

W e i d n e r (Ztr .) , E d e r (Dem .) , R n st
Ä ) , Müller lNatl .) , Kirsner (Natt .) ,
«jcheUi (Soz .) . Golbfchmidt (Ztr .) und
4,1 e t f f I e (Soz .) Im Anschluß daran gedachte*

Präsident auch der badischen ehemaligen Mit -
der I . Kammer , Wir kl. Geh . Rat Rein -

l̂
* dt und Geh . Kommerzienrat Engel -

^ dt -Mannheim . Es war eine Reihe ver -
lh? ter Männer , die dem Landtage angehört
'/ "

.vorbildlich gewirkt haben . Zur Ehrung der
» Torbenen erhoben sich die Abgeordneten von
Ritzen .

Präsident teilte mit , daß an Stelle des
Koelbbin der Abg . Dr . Leser (Dem .) zum

«. Menden des Geschüstsordnungsausschusses
wurde .< ' Ug. Dr . Leser sDem .) teilte mit , daß für

»„ !> Erstorbenen Abg. Saenger Bürgermeister
jf Landwirt Meyer in Kreenheinstetten als
».Aslied des Geschästsorönungsausschiisses ge-
3 ' t wurde .
*5

*% D. M a ye r - Karlsruhe (Deutfchii .) stellte
jtj

C Kurze Anfrage über Einwanderung Fremd --
J|% ei und Außeröeutscher in Baden .

ŝ ° ni Regierungssitz wurde geantwortet , daß
>>». Zuzug die Zustimmung der Gemeinden
j^ ^ endig sei . Gegen solche, die sich ohne Er -
j^ nis niederlassen , kann polizeilich eingeschrii -
^ und Ausweisungsbefehl erlassen werden . Bon

. Ausweisungserlanbnis wird aber aus
schlichen Rücksichten nicht immer Gebrauch
Syflcht werden können . Von staatsgefährlichen
Ländern ist nichts bekannt .

weitere Kurze Anfrage des Abg . v .
!^ ? er - Karlsruhe (Deutsch» .) , ob der Regie -
$. 8 bekannt sei , daß in Kehl daß Verhalten von
b^ ten als staatsschädlich empfunden werde ,
^ »twortet Minister deS Innern R e m m c l e :
ItJ Regierung ist nichts davon bekannt . Sie
><j

n auch nicht Nachforschungen anstellen , wenn
bestimmten Namen angegeben werden ,
eine Anfrage des Abg. R ü ck e r t (Soz .)

S. ^ sss Vergrößerung des Zuständigkeits -
Geichs Bayerns im Reichsverkehrsmini -
dj. zUm erwiderte ei« Regierungsvertreter , daß
8t» den bisher eingegangenen Mitteilun -

" nicht der Fall sei .
yx. ^ rauf wurd e in die Tagesordnung ein-

tt und die zweite Beratung über den Ge-
Entwurf des Fürsorgegesetzes für Ge -
k/He - und Körper schaftsbeamte
ij>,Wetzt . In der Einzelberatung wurde ein
i(e ^ demokratischer Antrag zu § 18 eingebracht ,

Bestimmung der Regierungsvorlage Hinsicht-
ty . , »es Einkommensanschlags von 15 000 Mk.

^ ^herzustellen .
ist er des Innern Re mittele : Das

^ Ministerium 'hat in seiner Sitzung vom

IS . Juli zu dem Beschluß des Landtags bei der
ersten Lesung den vom Landtag angenommenen
Anträgen Ziegelmaier -Oberkirch lZtr .) und
Rausch lSoz .) bez. der Anrechnung der vorge -
setzlichen Dienstzeit zugestimmt . Hinsichtlich des
anderen sozialdemokratischen Antrags erklärten
Sachverständiger und Berwaltungshof , daß bei
einem Einkommensanschlag von 20 000 Mk . ange -
sichts der sonstigen Aenderungen des Gesetzes ein
weiterer Sicherheitszuschlag von 2 Proz . nötig
würde . Angesichts dieser Erhöhung der Beiträge
sind den Beamten Bedenken gegen die Erhöhung
des Einkommenanschlags gekommen . Eine
weitere Erhöhung der Umlage vorzunehmen
fand keine Zustimmung . Die beantragte Er -
hvhuttg von 15 000 Mk . aus 20 000 Mk . ist zurzeit
aus versichernngstechnischen Gründen nicht mög-
lich Doch soll die Frage geprüft werden . Die
Festsetzung und Berechnung soll innerhalb zweier
Jahre erfolgen . Dagegen ist gegen die Einreih -
nung der vorgesetzlichen Dienstzeit nichts elnzu -
wenden .

Abg. Rausch lSoz .) 5 Wir ziehen unseren An -
trag zurück, hoffen aber , daß die Frage baldigst
weiter geprüft wird . Die Abgg. Schön lDem .)
und Ziegelmaier - Oberkirch lZtr .) stimmten
dem Vorredner zu .

Nach weiteren Erklärungen des Ministers
Re mittele wurde die ursprüngliche Fassung der
Regierungsvorlage aus Festsetzung des Einkorn -
menanschlags auf 15 000 Mk . wiederhergestellt und
das F ü r s o r g e g e se tz in zweiter Lesung e i n-
stimmig angenommen . Außerdem fand
ein« Entschließung Z i e g e l m a i e r - Oberkirch
lZtr .) Annahme , bei einer Erhöhung der Ein -
kommengrenze eine rückwirkende Geltung des
1 . Januar 1922 zu ermöglichen , nachdem Minister
Rem titele Bedenken geäußert und Abg.
Rausch lSoz . ) dafür gesprochen hatte .

Namens des Ausschusses für Rechtspflege und
V erwaltung berichtete Abg . Sch n e i d e r - Hei-
delberg lZtr .) über den Gesetzentwurf über die
Aenderung des V e rw a l t u ng s g e b ü h -
rengesetzes und die einschlägigen Gesuche . Zu
den im Verwaltungsgesetz und in anderen Ge-
setzen vorgesehenen Sporteln und Taxen werden
Zuschläge von 400 Proz . erhoben . Wo ein Höchst-
satz vorgesehen ist .wird er auf das Fünffache er -
höht , die Mindestsätze bleiben unverändert . Das
Gesetz wurde in erster Lesung einstimmig
angenommen .

Der Ausschußbericht über die Gemeindeord -
nung wurde zurückgestellt und dafür der
III . N ach trag zum Staatsvoranschlag
auf die Tagesordnung gesetzt , über den zunächst
Abg . Seubert lZtr .) berichtete . Der Etat des
vormaligen Ministeriums des Auswärtigen
wurde unverändert angenommen .

Bei dem Nachtragsetat des Finanzministe -
riums begründete Abg . D . Mayer - Karlsruhe
(Deutsch« . ) einen Antrag auf Errichtung einer
Ministerialabteilung der Landwirtschaft ,
in der alle Angelegenheiten der Landwirtschaft
zu vereinigen seien . Dies würde der Hebung
der Produktion und Verbesserung der Ackerbau-
Verhältnisse dienen . Auf dem Gebiete der Dünge -
mittelbeschafsung und Kultivierung minderwer -
tiger Anbauflächen muß noch manches geschehen .
Bei der Besetzung dieser Abteilung genügen nicht
Persönlichkeiten mit kulturtechnischen Kenntnis -
sen , sondern sie müssen auch landwirtschaftliche
Hochschulen besucht haben . Besondere Aufwen -
düngen würden kaum nötig werden , da es sich
nur um eine Umstellung handelt .

Finanzminister Köhler erklärte , daß zu dem
Antrag Stellung genommen werden könne , wenn
er im Haushaltsausschuß erledigt sei .

Abg . Dietrich (Dem .) : Wir sind uns klar ,
daß es in Baden notwendig wäre , die Hebung
der Landwirtschaft etwas energischer zn betrei -
ben . Wir begrüßen die Anregung an sich , behal -
ten aber in der Ausführung uns unsere Stel -
lungnahme vor .

Abg . M a i e r - Heidelberg (Soz .) : Unsere Frak -
tion ist bereit , alle Bemühungen zur Förderung
der Landwirtschaft zu unterstützen . Bei uns in
Baden muß mit einer Reihe alter Wirtschafts -
Methoden gebrochen werden . Ich denke da an
die Genossenschaften und Organisationen der Pro -
duktion .

Abg. Weiß h a up t (Ztr .) : Hinsichtlich der Kul -
turverbesseruug stimme ich mit dem Vorredner
überein . Die ganze Regelung der Landwirtschaft
muß auf eine neue Grundlage gestellt werden .
Die Frage sollte aber erst zu Beginn des neuen
Landtags behandelt werden .

Der Nachtragsetat des Finanzmini »
steriums wurde einstimmig genehmigt .

Ueber den Etat des Ministeriums des
Innern berichtete Abg. Dr . Schofer (Ztr .) :
er beantragte Genehmigung im Sinne der Aus -
schußbeschlüsse .

Abg. Schneider - Heidelberg (Ztr .) berichtete
über den Voranschlag der Gruppenpolizei
im Ministerium des Innern .

Minister des Innern Reut titele ; Der Kom¬
missionsbericht über den Gewinn der Badi -
schen F l e i s ch v e r s o r g u n g s st e l l e in
HShe von 4 200 000 Mk . hat in der Bevölkerung
Beunruhigung hervorgerufen . Diese Mittel sind
ausgebracht worden aus der Erübrigung auS
der Beschaffung des Fleisches für das Feldheer .
Wir haben diese Mittel für Förderung der Vieh -
zucht und des Getreidebaues auf die Dauer von
fünf bis sechs Jahren aufgewendet . Die Ver -
Wendung der Teilmittel soll jedes Jahr im Bud -
get aufgeführt «werden , so daß der Landtag stets
eine Kontrolle ausüben kann . In der Durch -
sührung eines solchen Programms müssen wir
uns aber unabhängig machen von der jeweiligen
Finanzlage des Landes .

Abg. M a i e r - Heidelberg (Soz .) begründete
einen Antrag auf Streichung eines Postens von
20000 Mk . zur Förderung des Gerstenanbaues . Er
wandte sich auch gegen die Verwendung der Er -
übrigungen der Badischett Fleischversorgungs¬
stelle . 2 200 000 Mk . sollten in denr vorgeschlage-
tten Sinne verwendet werden , die restlichen
2 Millionen tiir die Kinderfürsorge .

Abg . Weißhaupt (Ztr .) setzte sich für die
Förderung des Gerstenanbaues und für die vor -
gesehene Verwendung der Erübrigungen der
Fleischversorgungsstelle ein . Er bat . die An -
träge des Abg. Maier abzulehnen .

Abg . N e ck (Dem .) schloß sich den AusfüHrun »
gen des Vorredners an und betonte die Notwen -
digkeit , die Rindviehzucht aufzubauen .

Abg . M a i e r - Heidelberg (Soz .) : Auf der
einen Seite sind die landwirtschaftlichen Kreise ,
die während des Krieges durch das Gesetz ge -
schützt und wohlhabend wurden , und auf der an -
deren Seite die Millionen , die im Felde standen
und immer mehr verelenden .

Abg . Hertle (Deutfch - N .) : Abg . Maier hat
hauptsächlich den Landwirten in diesem Hause
den Vorwurf der Herzlosigkeit gegenüber den
armen Kindern in der Stadt gemacht. Ich weise
den Vorwurf zurück . Die deutschen Gewerk -
schasten haben Millionen von Mark nach Eng -
land geschickt, um den Streik zn fördern . Meine
Freunde und ich lehnen die sozialdemokratischen
Anträge ab .

Abg . Frau Siebert (Ztr . ) : Wir brauchen
bei der schwierigen Ernährungslage für die
Stadtkinder jede Hilfe . Btan sollte die 2 Millio -
neu für die Kinder zur Verfügung stellen .

Abg . Strobel ( Soz .) : Die Unterstützung
de* englischen durch die deutschen Gewerkschaften
ist eine Solidaritätsfrage .

Abg . Dr . Schofer (Ztr ) beantragt Zurück¬
stellung der Anträge , um in der Fraktion hierzu
Stellung nehmen zu können . Wenn von der
sozialdemokratischen Seite die Sache nicht so
agitatorisch aufgemacht worden wäre , wäre man
leichter zu einer Einigung gekommen . Durch
die Minister des Innern und des Arbeitsmini -
steriums wurden in das Budget 4110 000 Mk.
für die Kinder hineingebracht . Die AusfüHrun -
gen des Abg . Maier spekulieren auf die Denk -
faulheit .

Abg . Maier (Soz .) : Ich habe es genug , mich
als dummen Kerl behandeln zu lassen . — Prä -
sident Dr . Kopf rügte einen Ausdruck des Abg .
Dr . Schofer ^ — Abg . Maier (Soz .) : Natürlich ,
die Abgeordneten des Zentrums dürfen alles
sagen . — Präsident Dr . Kopf rügte diese Be -
hauptung des sozialdemokratischen Redners .

Abg . Schofer ( fortfahrend ) : Wenn die So -
zialdemokratie aus reellen Gründen die Für -
sorge für die Kinder betreibt , dann läßt sich ein
Weg der Verständi " "ng finden . Verständigung
der Stände untereinander ist das Ideal .

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem .) beantragte Zu -
rückverweisung des Antrags in den Ausschuß .
Dieser Antrag wurde angenommen .

Es sind noch vier Redner znm Wort gemeldet .
Nächste Sitzung Donnerötag nachmittag 3 Uhr .

Tagesordnung : Gesetzentwurf ü.ber Grundver -
mögen und Gewerbetrieb , Lastenverteilungsge -
setz.

Schluß der Sitzung 8 Uhr .
Drei neue Geschentivürse .

Die badische Regierung hat dem Landtag
soeben drei Gesetzentwürfe zugehen lassen. Der
erste Gesetzentwurf bat die Ausführung des
Reichsgesetzes zur Entlastung der
Gerichte vom 11. März 1921 zum Gegenstand .
Bei diesem Gesetzentwurf handelt es sich einmal
um die Erhöhung der Zuständigkeit der Ge - '
meindegerichte bis zu 800 .U (bisher 60 M) und
ferner um eine Aenderung des 8 134 des ba-
dischen Kostengesetzes, da dieses Gesetz eine Re -
gelung der Kostenfrage nur für Streitigkeiten
bis zu einem Wert von 60 Jt enthält . Ferner
wird in dem Gesetzentwurs das Tätigkeitsgebiet
des Gerichtsschreibers erweitert .

Der zweite Gesetzentwurf behandelt die er -
höhte Anrechnung der während des
Krieges 1914/18 zurückgelegten
Dienstzeit . In dem Gesetz wird n . a . be -
stimmt , daß bei der Berechnung des Ruhe -
gehalts zu der in dem Zeitabschnitt vom
1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 wirklich
abgeleisteten Dienstzeit , sofern sie mindestens
6 Monate betragen hat , die Hälfte hinzugerech -
net wird . Da den Kriegsteilnehmern die
Kriegsjahre bereits seit Beginn des Krieges an -
gerechnet werden , so sieht der Gesetzentwurf auch
für die erhöhte Anrechnung der Kriegsdienst -
zeit bei den Nichtkriegsteilnehmern eine ent¬
sprechende Rückwirkung vor . Dies hat zur
Folge , daß die bisher festgesetzten Ruhegehalte ,
deren Höhe sich nunmehr ändert , neu fest -
zusetzen sind . Nachzahlungen für die Zeit vor
dem 1 . April 1920 finden jedoch nicht statt .

Schließlich ist dem Landtag noch ein Gesetz -
entwurs betreffend die Aenderung des
Gesetzes über die Erziehung nicht
v o l l s i n n i g e r Kinder zugegangen , in dem
bestimmt wird , daß die Verpflegungssätze nun
alljährlich , und nicht wie bisher für einen Zeit -
räum von 10 Jahren , festgesetzt werden .
Der vierte Nachtrag zum Staatsvownschiag für die

Rechnungsjahre 1920/21
ist soeben zur Ausgabe gelangt . Er enthält die
Anforderungen für die gesamten im badischen
Staatsdienst verwendeten Beamten nach der
neuen Besoldungsordnung . Die Zusammenstcl -
lung der Anforderungen des vierten Nachtrags
ergibt folgendes Bild : Ausgaben : Landtag 328 200
Mk . : Staatsministerium 15 350 Mk . : vorm . Mi¬
nisterium des Auswärtigen 7000 Mk . : Ministe -
rium der Finanzen 180 884855 Mk .; Ministerium
des Innern 14 860 400 Mk . : Justizministerium
5 383 700 Mk . : Ministerium des Kultus und Un -
terrichts 35 222 653 Mk . ; Arbeitsministerium
4 579 530 Mk . und Oberrechnungskammer 70460
Mk . Die Summe der Ausgaben beträgt
241352148 Mk . Einnahmen : Ministerium der
Finanzen 191 660 200 Mk . Die Mehrausgaben
betragen insgesamt 52170 489 Mk.

Verschiedene DrahtmelSungen .
Schiffer über die „Kriegsverbrecher

".
lE '.aener Drahtvericht .)

t . Remscheid. 26. Juli . In der am 23 - Juli
hier gehaltenen , bereits erwähnten Rede äußerte
sich Reichsminister der Justiz Dr . Schiffer zur
Frage der Kricgsvcrbrechen folgendermaßen :
„Man hat uns die Schuld an diesem Kriege zu -
geschoben, wir dürfen aber keine Gelegenheit
vorübergehen lassen, diese von feindlicher Seite
gegen uns erhobene Beschuldigung zurückzuwci -
sen und Verwahrung dagegen einzulegen . Wir
sind in der aufrichtigen Ueberzeugung in den
Krieg gegangen , daß wir nur zur Verteidigung
des Baterlandes die Waffen ergriffen haben .

Wir würden erröten , wenn wir eitlen Ruhmes
und Landesgelüsten wegen zu den Waffen ge-
griffen hätten , aber wir bestehen vor unseren
Toten . Denn wir wissen , daß wir nicht aus die-
fem Grunde , sondern um das Vaterland zu ver -
leidigen in den Krieg gezogen sind. Wenn man
uns verdächtigt , daß wir die Waffen geführt
haben in einer brutalen Weife , die in der Welt
einzig dasteht , wenn wir uns allein haben
Kriegsverbrechen zuschulden kommen lassen , so
müssen wir das zurückweisen . Das Reichsge -
rieht hat die Angeklagten nach bestem Wissen
und Gewissen abgeurteilt . Aber nicht diese
Männer waren es , sondern zur Anklage stand in
Leipzig der Krieg . Deshalb ist es grauenhaft
ungerecht , wenn uns allein die Gegner auf die
Anklagebank bringen . Wenn überhaupt die
Kriegsverbrecher zur Verantwortung gezogen
werden , dann muß es von allen Seiten geschehen.
Deshalb verlangen wir , daß alle , die an dem
Krieg schuldig sind, vor die Schranken eines
unparteiischen Gerichtshofes gezogen werden .
Dann werden wir sehen , ob Deutschland in der
Art , wie es den Krieg geführt hat , nicht bestehen
kann .

"
Zur Abrüstungskonferenz.

lEiy«n«r DraWbcrlcht .»
b , Basel . 26 . Juli . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " soll Präsident Harding
beabsichtigen , der Einladung Lloyd Georges
zu einer Vorbesprechung in London Folge
zu leisten . Eine solche Begegnung sei für
Ende Oktober in Aussicht genommen .
keine Erhebung der 2öproz . Abgabe durch Japan.

lEiaener Drabtbertcht.>
w . Tokio , 26. Juli . Die japanische Regierung

hat die Absicht , eine 26 ?Zige Abgabe von den in
Japan einzuführenden deutschen Waren zu er -
heben , endgültig aufgegeben .

Der ZNarkkurs in Zürich .
lEiaencr Drabtbcricht .I

e . Zürich . 26. Juli . Die heutige Schlußuotie -
rung : 100 Mark = 7,7255 Geld . 7,80 Brief -Fran¬
ken .

Berlin , 26 . Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Prinz
Eitel Friedrich hatte nach dem Selbstmord des
Prinzen Joachim dessen kleinen Sohn Karl
Franz Joseph zu sich genommen und verweigert
der Witwe die Herausgabe ihres Kindes . Das
Landgericht Potsdam hat nunmehr entschieden,
daß Prinz Eitel Friedrich den Prinzen Karl
Franz Joseph binnen vier Wochen heraus -
geben muß . In der Urteilsbegründung wurde
erklärt , daß die Hausgesetze der Hohenzollern
keine Anwendung mehr finden .

vom Vetter . Wetternachrtchtkndteust
der bad . Landeswetter

warte in Karlsruhe
auf Grund land - u . sunkentelegravbtscher Meldungen

Beobachtungen vom Dienstag , ü6 Juli 1921.8 Uhr morgens Ns.E .Ä.I

Ort
Luftdr .
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Hamburg . ,
Königsberg .
Berlin
Ürankfurt . .
München . .
Kopcnbagen
Stockliolm . .
Havoranda .
Bodö
Paris . . . .
Marseille . .
Äürich
Wien .

n£u
w

mm
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702 .2
708,2

7 » >.8
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leicht

schwach
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leicht

schwach
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still

leicht
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lebten
14 Std .

better

wolkls .
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iieirer
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wolkls .

0
ti
u
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0
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0

Äsobachtnngen dad »kch «r Wetteriteke « 7® morgen »

X'uftör. ! »in g=
NN So

Gektr .
Hvchlt -
Warm ,

Ntedr .Temv.
nachts

Winde
^ ! ichtg . !Stärke ^

Wetter
Nieder
schlage

- 1»

701,6 , 24

763,4 j 22

762,1 j 2

764,2 16

Wercheim Seebvbe 151 m

31 | 16 | SO J leicöt [jDolfXS.]
Königstuhl Seeböbe 563 w
29 j 21 | SO [ leicht [roolklS .j
Karlsruhe Seeböbe 127 m
82 j 19 j © | leichi | heiter ^

Baden - Bade » Seebühe 213 >»
32 | 18 j SO | leichi | iuoifI3 . |
Bilitttaeit Seeböhe . 15 »>
29 ll SW leicht iwolkls .!

Keldbergerboi lSchw .) Seeböbe 1281 m
653,8 [ 21 | 25 | 16 | « j leicht U

St . Blasien Seeböbe 78U »
- 113 | 28 | 10 [ ü | leicht [woltlsj Ü

Badeiiweiler Seeböbe 420 m >
— | 23 j 31 | 18 | © | »eicht j better I 0

Allgemeine ZVilteruugs- Uebersicht.
Wieder zieht das nördliche Tiefdruckgebiet

vorüber , ohne die Witterung Mitteleuropas
wesentlich zu beeinflussen . Ueberall dauert die
ganz ungewöhnliche Hitze und Dürre an . In
einzelnen Gegenden liegen die Morgenteinpe -
raturen bereits bei 26 Gr . Die stärksten Hitze-
gebiete liegen an der südfranzösifchen Mittel -
meerküste , über Westdeutschland und Sachsen.
Eine wesentliche Aenderung scheint immer noch
nicht bevorzustehen .

Wetteraussichten für Mittwoch den 27. Juli :
Heiter , doch vereinzelt Gewitter , sehr heiß .

Rbei « »WMerstü „ de mvraenö 6 Uhr :
26 . Juli

Keil
Maxau . . . .

Mannheim .
'

1,15 m
2,11 in
3,61 m

— m
— in

2,84 m

25. Jull
1,2 (1 m
2,11 m
8 »>3 m

mittags 12 Uhr 3.65 in
abends 6 Ubr 8.6 > m

2,45 w

Tagesanzeiger . i ^täiieres ist aus dein
Anzeiaenteii »uersebei » .

Mittwoch , 27. Juli .

Konzertbaus . » Die Ros « von Ttambul " .
Stadtgarten . Z! ur bei günstioem Wetter : Solist « --

Abeitd <D! usikverein Harnionie ) . 8—11 Ubr .
Weltvanorama ? Der VierwaMicitter See und

sein « Umsebung .
Kafsee Bauer . Sonderkon »ert £><* verstürktcn

Kapelle . Ubr .
Residenz - Lichtiviele . SR« " «
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Sports Spiele Turnen .

7. Awdenüschcs Turnbundfesk zu Minden.
M<m schreibt uns :
Vom 28. bis 81. JmK führt twrter dettt Protektorat

Hes Keuera >lfeli>om: IchallS v. Hindenburg das 7. A k a -
» « mische Tur » bnnd » est tn Minien in
Westfalen die aelowten akademisch «» Turnverein «
Deutschlands »usaMwen . Di « Tag « werden «in« Prü¬
fung sein für den F-ortschritt des Turn «ns an Deutsch-
lanSs Hochschulen , für das fett einem D!enfchewalter der
A .T .B , ein« Hochburg ist . 45 Korporationen Deutsch-
fcrod» und D« ttsch-Oesterreichs werden über 2COO Teil -
nrhiner entsenden tv dieser Heerschau, di« das Gesamt»
gebi« deS deutschen Turnens im weitesten Sinn « um-
fatt . _Kür das Geräteturnen liegen über 10M Meldunsen
vor . dt« Mirfterrtegen , Zwölf - umd Dreikampf «. Ein -
»elmvisterfchaftrn nrvd Borführungen betreffen . Zahl -
reiche S »telm« nnfchaft« n , di« an den einzelnen Hoch-
schufen Mettterehren errungen haben , treffen mifein-
a-nder . Dt« LeichtaMetik bringt an zwei Tagen tiber
SV0 Teilnehmer tn zahlreichen Wettbewerben »uKim¬
men . darunter Namen , di« man häuf !« in den Sieger -
listen binden kotritt «. Die Schwtimnioettkämvs« werden
am zweiten Tag « wusaetragen . Der ruderifche Teil
vereintet wirf der Weser Gigboote , während die Wett¬

bewerbe in Nennbooten mit Rücksicht auf di« Min -dener
WasierverhMnisi « am Son -ntag , den 23 . Juli , in Grü -
nan ausgetvage » wurden .

Das Fest, das erste seiner Art nach 9iähviger Pause ,
soll aber nicht nur ein Nielsen der Kräfte sein und ein«
Betonung der Einheit aller deutschen A.T .B .e. , son -
der» eine machtvoll« Kundgebu »lg des nationalen Ge-
dankens und eine Betonung des Volkstums im Sinne
Jahns . Am 90 . Juli versammelt eine Gedenkseier die
A .T .B . NM den (gfceiit an der Porta Westfalica , den der
A.T .B , seinen gefallenen Helden setzt. Di« anschließen»
den Wanderungen aber werden Hvimotllebe umd Volks-
bewuhtsein w jeden- der Teilnehmer stärken.
Frciburg Deutscher Hochschnl -Fußballmeist « .
Das Schlu^ wiel um die Deutsche Hochschnl - Kutzball-

meifterfchaft am Samstag in Düsseldor ? zwischen Uni -
veriität Freiburg und Technisch « Hochschule Hannover
endete mit einem Siege Freiburvs von 4 :0 Toren . Die
Süddeutschen waren bedeutend überlegen ; bei Halb¬
zeit führten sie mit 1 :0, drei weiter« Tore waren das
Resultat guter Zusammenarbeit in der zweiten Spiel »
Hälfte. Der Repräsentative Bandle schoß allein drei
Tor «. Schiedsrichter konnte nicht befriedigen .
Wettschwimmen „Quer durch Berlin". — Irönd -

hoff Berliner Meister .
Das dritte Wettschwimmen „ Quer durch Berlin "

, das
am Sonntag durch den Gau I ( Berliner Schwimmer¬
bund ) zur Entscheidung gebracht wuwde , hat wiederum ,

wi« auch w den vergangenen Jahren , feinen Werbe-
zweck vollkommen erfüllt . Bom Start an der Monbi -
joubrücke bis zum Ziel Hansabrück« waren beide User
der Svr «e nicht besetzt . 17 Schwimmerinnen un-d SS
Schwimmer rraten zum Wettbewerb in den einzelnen
Klassen über die ca . 4500 Meter lange Streck« an . Lei-
der bii&re da« Rennen der Meisterschaftsklasse durch
das Nichterscheinen des vorjährigen Siegers Kultisch-
Breslau bedeutend an Interesse «in und das Rennen
wurde hier zu einem Spaziergang für Fröndh » ff- Mün -
ster , der bereits auf der Halste des Weges di« zuerst
gestarteten Damen überholt hatte , seinen Vorfprung
ständig vergrößerte und als überlegener Sieger nach
Haufe zog. Fast sieben Minuten später erst folgte als
Nächster der erste Junior Dittmann lHellas -Magde -
fettig ) .

*
Die deutsche « Hochschulmeisterschaftc » im Schwimme» ,

die am Mittwoch und Donnerstag auf der Großen
Woog zu D a r m st a d t ausgetragen werden , haben
zahlreiche Wieldu-ngcn der Universitäten Breslau . Bonn .
Jena , Gießen , Güttingen , Frciburg , Köln , Tübingen ,
Würzburg und der Technischen Hochschulen Braun -
schweig , Charlottenburg , Darmstadt , Karlsruhe
und Stuttgart erhalten . .

Lawn Tennis.
S .F .B . — Rastatt . Die Turniermannschaft der Ten -

nisabteilung des K .F .V . weilte gestern tn Rastatt und

Erstes Blatt
spielte gegen den Rastatter Tennisklub ein Freundschaft-''
teunistornier . Die Karlsruher Mannschaft , die
Ersatz für die Herren Suck und H . Hirsch spielt«,
mit 12 :S Punkten . 20 : 12 Sätzen , 193 : 139 Spielen . ®ie
einzelnen Spiele waren überaus spannend nirt int«1'
effant und gaben den zahlreich anwcs«nd«n Zuschauer«
ein erfreuliches Bild über das beiderseitige gute Sin«'
lermaterial . Es wäre wünschenswert , wenn das Karl^'
ruHer PnMknm dem Tennissport auch ein solches
teresse cntgc-gznbringen würde wie dies in Rastatt der
Fall war .

Di « einzelnen Ergebnisse sind folgende : Herren -Einöel '
Hofmann — Zimmermann 7 :3 , 7 :5 : Dr . Keßler
Mefsang 3 :6 , 6 :2 . 6 : 3 : Brust — Schwab 4 :6 . 7 :5 , 6 :j ;
Dr . Nerlich — Greiser 6 : 1. 6 : 1 ; Kunz — Klein 6 :4, 6 :1'
Marx — Wolf 6 :3 , 6 : 1 ; Dr . Rosenfelder — Zenker 6 :"'
b : l : Feißkvhl — Messerschmied 6 : 1 , 6 :3.

Dawew - Herren -Einzel : Kämmerer — Frl . Burr
6 :0 : Wierling — Frl . Messerschmied 6 :4, 6 : 1.

Herren -Doppel ' Schwab-Dr . Keßler — Dr . Nerl'^
Kunz 6 :2 , 6 :2 : Feißkohl-Zenker — Greifer -Dr . Rostv '
felder 6 :2 , 3 : 6 , 6 :3 ; Marx -Brust — Klein - Wolf
(1:3 ; Bierling -Kammerer — Herr u . Frl . Diesserschrn^,
6 :2 . 10:8 : Frl . Burr - Fr . Dr . Jahn — M «ffang-H°>'
mann 6 : 1, 6 : 3 .

Damen -Etnzel : Frl . Weber — Fr . Dr . Jahn 6 :2 ,
Gemischtes Doppel : Frl . Burr -Dr . Rosenfelder ^

Frl . Weber-Zeliker 4 :6, 6 :4, 6 :3. " I'

OeffenMche Versteigerung .
Mittwoch , de « 27 . Juli ds IS . , - « -»»mittags

4 Uhr . weide ich tn Karlsruhe im Güterbahnhof .
Gleis Wiesenstraße , gemäß § 373 H . -G .- B . gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Waggon H-« , 5600 kg haltend

Berste -seruug bestimmt .
Karlsruhe , de » 26. Juli 1921.

a . ftaavt Gerichtsvollzieher .

Vergebung von Schreiuerarbeileu.
Die Schreinerarbeiten sür den Umbau der

städt . Sparkasse sollen im Wege des öffentlichen
AuSschreidens vergeben werden . Angebote hieraus
sind bis spätestens am Dienstag , den 2. « nnuit
d . Jg . , vormittags 10 Uhr ans unserem Büro ab-
zugeben , ivoselvn die Zeichnungen zur Einsicht auf -
liegen und Angebotsformulare unentgeltlich ab-
gegeben werden . ^Durlach , den 25. Juli 1921.

Stadt Hochbauamt .

Msbim veltriebener ElssS ' cotlzNvger .
Ortsgrvvpe Karls . übe .

Freitag , de » 2l». . iuli . abends 8 Uhr . findet im
..Gle » mmten " , Kailerstraße i >, « eriammlung
statt .

Tagesordnung >
1 . DaS Entschädigungsaesetz vor dem Reichstag .

Referent : Herr Siuiibanu », Berlin .
2. Gruiidzü .ie des Gesetzes über die Verdräng -

ungsidiaüen
Reierent : Herr Rechtsanwalt Boele « .

8. Freie Aussprache .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand
Fritz Roll .

Henseis

Kunst -Süslsefeit
im n im .n .uiini . i .m . .m

~
.. .. .i. .?twtiiiiiii ii ii iiiih iiiiii ii

das Beste und Billigste zum

Braten . . BacKen . . Kochen
ist wieder in bekannter Friedensqualitat

in allen filialen erhältlich.

1 Pfd. M. 9 . — 5 Pfd . k M. 8 .80
10 Pfd . ä M . 8 . 50 20-50 Pfd . ä M. 8 . 20

Versand in neuen 5, 10 u. 25 Vg-Eimern .
Berechnung brutto für netto.

Gebr . Hensel
Tel . 71 a . 571. KaPiSHiBlQ Tel . 71 u. 571.

Soeben erscheint in nnserm Verlag :

Badischer
Auto - Fahrplan

Enthältdie Fahrpläneund Fahrpreise
der posteigenen Kraftwagenlinien
sowie die Fahrpläne der meisten
Privatkraftwagenlinien in Baden m t
allen In Betrachtkommenden Zugan¬
schlüssen nebst den allgemeinen Be -
färdernngs- und Tarifbestommungen

Sommer - Ausgabe 1921 .
Taschenformat, 40 Seiten in starken
Umschlag geheftet, Preis Mark 1.— .

C.F .MüllerseUeHöföuchhanülunginM
Kailsruhe ( Baden ■ Ritters . raHe 1 .

Zu beziehen von allen Buchhandlungen, den Kurebuch -
verkaufssteilen,Verkehrsvereinen, Reisebürosu.von uns .

Zu vermieten
Stdiiu möb . Limmer

aus 1. August zu » erw . :
Werdervtav 34. 2 . Stock.

Miel -Gesuche
Aelt, OMzier , verheir . .

kinderl .. sucht sofort 2
Zimmerwohn . , möbliert ,
Gegend Äioltke- , Bis -
marck - , Westendstrasie.
Anaeb . unter Nr . 6645
ins Tagblatt büro erbet .
Werkstatt -: in Verkehrs -
reicher Strabe für sofort
zu mieten geZncht . An -
aebote unter Nr . 6367
ins Taabtarti ' üro erdet .

Laden
mit vier olme Wob«
nuna in der Süd -
stadt. NäheoesWer -
dervlatzes od . Wer -
dervlav sofort oder ,aufsvät . zu mieten
«ei :Ll<,t . Annevotc
unter Äir . 6V7S ins
Tagvlattbüro erb . j

He rr Nicht an > Id . Auauit
Möv ». Zimmer
evtl . m . Pension . Aug . n .
Nr . 6v« 3 ins Ta abiattb .
NT ^«ns.'Ämmer
gcs Annebote unt Nt .(i36J
ins Taablattdürv erbet .

1-2 leere N « oder diiRmer
zur GeschäktseiWeiterung von Schneiderin gesucht.
Möglichit varterre und im Zentrum der stadt .
Gesl. Angebote unter Nr . v6ö8 insTagvlartbüro erb .

.»!») Mk. o . jung . Kriegs -
w twe zu teiuen gesucht.Ä>>gcb >- te unter Nr . »6S7
ins Tagblattbüro erbet .

1200 Mark
von Beamtin geg . vünkt -
liche monatl .Nückzaiilun «
und boliem Zins
von Selbstgeber sofort zu

leihen gesucht.
Angebote unter Nr . 6!!61
ins Tagblattbüro erbet .

Für allg . Kontorarbeiten

\m . Mieiii
welches gut stenogravli
und Ätasck . schreibt und
schon im Büro tätig war ,
von iSroiifirma sofort ge -
sucht . Angevoie unter
vir . 6659 ins Tag >̂taitb .

Tüchtige

Büglerin
sucht

Tamp »wc, ! ?vail !talt
Albert Lau ,
T «verr »«ra » e t >>- l ><a .

HaMMella sejulgk .
Gs» .u< lat mein , ilaucii -
lo en Hausilanü . eine
tüchtige srau oö : r Krün -
tein . o . e vertraut ut in

allen Hausarbeiten .
Anaeuote unter Nr . üt>62
ins Tagdlatwüro erbet

Ein tu in t. ^ iäometi .
das sctoständig toche »
kann per i . oo . 16 - Aug.
geiucht . Zweitmaöchen
vorha » deu . Duriamer .
Kaiseritr . »4, Laden .

Ein ordentl . MAixntu
für KUche und Haus -
arbeit findet zu kteiuer
Samitie lüPetioneulauf
1 Auiiuft eine toteU« .

Leningitr . 3. eine Tt .

Maschen , nie »
Hausarbeiten bewandert
in iieinen Haushalt gcf.
Dr. 8lckina»r, Kall .- Allee 1U.

xoaiüoes MWn
gut empfohlen aui
1. - eptember bei gutem
Lohn gesucht,

ijrau ur . Lindner ,
jtaiserstrage 80 .

Ein sleitziaes
Mädchen

für die Küche aus i . Aug.
geiucht : ^ atdbornstr . 23.

HvgmsMöAe«
oder Stau sür einige
Stunden vormittags
für Hausarbeit ge -
sucht .

Leo Weber
Katseritraiie 86

ISin

MeimnMen
j « e « uöliilrc » et sofort .

SolmboltiUrafte 7 »•

© gfüKöe Scöenfamrae

W iMänriliclv
Junger Äiann
für Zeictine » u . sonstige
Büroarbeiten für so -
fort oder später geiucht.

Jakob Leonhard
Elektrotechnisches

JnstaUalionS -Äeichiift
Telephon 494 -'

Rüvvurreritr abe 90 .

ze« r-SWAms
Zu möglichst balöiacm

Eintritt werden tüchtige
Entwerfer

für das einfache und
mittlere Geschäft gesucht,
schriftlich .Bewerbungen
an die vjeneraiagsntnr
veriÄladvacher Feuer -
vcrii «i,eru » gs - - (» .,
Mortärttlic , Karlfried -
richstratze 1 erbeten .

Stnd diem wünscht
Ferienbeic »iä »tia « nä j . !
A . Angeb . unt . Nr . 6655 ,ins Tagbloltbiiro etli . >|

■.•* 21,! • . '{i' ' :.»• ri'.- S,y .Ä*;5 . îfÜL . -iji »• ^ t/S"'-"* R-"&.•

tmplehhin ^ cn

Iyr 13060110
IN wenigen Uliinuten
nur tut Pliotogravl, .'fltctiej . verrenstr . 38.

werden ge -
flochten, reva -

riert und
aufvolieri .

Schillerstrabe Ll,Hinterhaus .

sttiöie

vec <cau,en:
yimmee » Eiitvtdituns .
lau neu . h teilig . hell
eichen, als Wohnzimmer
oderSazouoe ! ^ndbar .
Anzusehen Lau .erberg -
urase 3. 3 . Stock Iinls .
Gutes vollst, äöett. 3öü i )J.
21 . vol . Schrank , 260 und
3UU litt . 1 tür . Schrank .
14U u . 16J MI . eich , iilur -
gardcroue 200 M .. Diwan
170 Ml .r vol. »kommode .
Was ..,tnch. Ziuiuiertisch .
2 u . 3 flam . Gaskocher u.
verschied, ieor billig ab-
zugeoeu . Ziivrtnaer »
>«ra « e HO. nataitanoii ,

Zerkaussitelle .
Deckbett , 2 Kissen

iHoit. iMiitsasic u . Stcit >
tinen . diu . Äett viiiaze .alles guterh . oitl .abzuaeb .bei .". xetr « S , Elsenwein -
strave 32 li
Zu verk . : U . Eisschrank

l .iu Ätt .. Was .hkommode
m . Marmor u - « vieget -
aussav <hells , Schiaszim -
me r (nu »b . I m. üiobüaar -
matraizeu . ürö .iltch ,
U>iiandsli 12 , An - u .Berk .

>,« vertäute » ! etektr .Motor li-i PS, Photo - Ao -
vara > 13x18 mii Statis
u. Zubehör . Hol ^bruud -
Apparat . Keldstanelei m .
Stu,i . 3tei ^biett 1 OxlOu
Waichkommode, neu . eica „
« üchcittifiii, Wandschäste,
eins . Büffet , ^ ta ^chtifch ,
Stü .ile . Waschzuoer ,
Krautstäuder , Wanduhr .
Anzus . Mittwoch4 —6 Uhr

juns , -ujalostrajze 14 .
ftarii gröberer , zu

verlauten .
Steianienstrabe 13 . 2 . Si
Wirtschasts »erd . wenig
georauchl , sür 48u Mk. »u
verkauien : Kntelingen .
S chulltrahe 5.

und lack.
Herde bil-

ligst . kleine Herde sür
Notwohnungen , Wasch -
Ceffcl mit Weiterungen
n . gedr . Herde. Teilzah -
lung gestattet . Revara -
turen sachgemäft . Liefer.
von iämtl . Eriavtcileu .
Gartenitr abc lll . Ho s.

Fahrräder und
Bereis »««

empsiehlt in grotz . Aus -
wähl bei billigst. Preisen

H . Brodsübrer .
Karlsruhe . Kailerstr . 5.
hmen - « . DameutaO
billi gjUverk . Adlerstr . 32.

ItanßpöüöieiroD
ohne Gummi hat zu ver¬

kaufen
Saiiclert .

Braueritraiic 29. l. l !S

Für IContor und Lager
wird ein gulemptoliiener
lunger Mann

aus der Lebensmittelbranche zum sofortigen
| oder späteren Eintritt von einer Fabrik und

Großhandlung gesucht . Angebote unter
Nr . 6641 ins Tagblattbüro erbeten .

Hiesige Bank sucht sür

Registratur und Expedition
intelligentes und zuvertässiges

jüngeres Mädchen
aus guter Familie .

Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf , Zeugnis -
ablchrlfteu tuio Gehaltsanjprüche unter Nr . 6656
ins Tagblattbüro erbeten .

Statt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , unser herzensguter

Bruder , Schwager und Onkel

Josef Lipp
Priv .

ist gestern früh nach längerem schweren
Leiden im Alter von 59 Jahren sanft im
Herrn entschlafen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Lipp, geb. Kalthoff.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . Juli,

nachmittags 3 Uiir , von der Friedjjotkapeile aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ' man abzusehen .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1921 .
Eitlingerstr . 7.

VBFAKRRKDER
für Damen und Kerren , Sport *
undTouren -Maschinen auch gegen

bequeme Teilzahlung .
Vermittler erhalten Provision.

Katalog kostenlos .

I Meyerer, FranIitcrta .M . ,Kfögerstr .B j

Danksagung .
Für die zahlre chen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Heimgangs unsfiies lieben
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Ludwig Paar
für die herrlichen Blumenspenden und die tief¬
empfundenen Ansprachen und see envollen künst¬
lerischen D rbietungen sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

Clara Becker , geb . Paar .
Dr . Friedr . Becker

Regierungs - Medicinalrat
und Sohn Erich .

Karlsruhe, den 25 . Juli 1921.

f 'Sv&$ >*•1iffiW, ;?.
U • - HD

Domen - u . Mmag
billig abzugeben : Kavel -
lenNrafte 4--1. var terre .

Hochzeit? - Anzug ans
seinem Tuch. Manarbeit
7U>iMt .. einzeln . (Ächrock .
grünsctd . ttteid 150 mit.

bunkclvlauer Damen -
auntmimantcl 180 Mk .,
wollen . Schneioeriacken -
ko .iüm 250 Mk . Herren -
stratze 20 . eine Trevve .

sgmeü'AW
mit langer iinö kurzer
Hose und Weste, kalt neu .
sür Grobe 1.7S m passend
billig »n v e r k a u je » :
tsosienitra »egg , varterre .

blaue Leinen -Anzüge und
feldgraue Hosen in allen
Orößen offeriert billigst

Weintraub ' s
An - u . Varkaufsgssehäft

52 Kronenstroße 52 .

öohnenMnim
aus vrima Eichenholz
preiswert zu verlausen .
sW « »er , Kmerei u . Sab -
k anblungHumbolotstr . lt
9 Legehühner

und t. Äavn sofort
>,u verlausen .

Durlach . Ätittnertstr .zt .ll.

AMtMWW ^
Gröbere
Eismaschine

zu kausen gesucht. Auge -
bot » au Hirichstr . 4 , vart .

Altpapier ,
Alteisen, Metalle ,

sowie sämtliche Sorten

Lumpen
kaufen

r, iem , Mm « $ Cd. ,
Beiertheimer Allee 8 .

Mimill . SJoOitDous
(Süöweststadti bei gröh .
iiinzabl . von Selbstkäuser
gesucht. Ang . u . Ätr.
ins Tagblattbüro erb .

ZöuskM ' Mlage ,
gleich obSägewert .
Äiiivic . ,»avri «.
Gaitvos , !c: ! aiier -
kra !t oder soniiine
ftjebiiuttchkeiten . zu
kaufen fleiudjt . An¬
gebote mit mözl . gen .
Beschreib , der Sache
unter Ä! r. 66M • >nS
Tagblattbüro erbet .
Strenge Diskretwn

zugesichert.

Bester Zahler
für getragene Kleider .
Schübe . Weibzeug . alte
Ätöbel , Sekt - it. Wein -
slaschen . Keller - u . Spei -
cherkram .

Postkarte genügt .

Z . « ries . WU

Kaufe
getr . » leider , &a>uUe,^ tietcl , Militär - lZni -
iorincit , Mondscheine ,•Möbel aller « rt , zureellen Tagespreisen
A. SÄap. Kaiserskl .S7

E ingang Waldbornttr .
Arauenhaare

kauftsietsMontagDiens -
tag . Donnerstag » . Frei -
tag bis abends 5 Ulir zuwirklich hohen Preisen .
Saarne ^ e werden da-
selbst billigst abgegeben .

Fraz » « . ltälbloin ,
Waldltrabe L«. 3 . Sto ck.

finden weitestgeüende Vcr-
Dreitung durcu das

„ Karlsruher Taqblatt
" .

'' Neuanlegen und Instandhaltung
von Haus-, Zier-, übst - und üeinllöeg .ixtien , ,-uwie ü»
öchneuleri dbr Formohstbäume und aaliconkäste"
bepHanzung übernimmthier und auswärts bei billu:01

^reisonm ' hnun

Paul Barcienwerpsr
xunst - und Landscaaftsgärtner

Werdepstra8e IS , 4 Treppen .
Offeriere billigst : Obstbäume , Jearsnoüst , Staud ®r

Zierpflanzen , Sämereien und JjniemltteJ . J

T odes -Änzeige .
Verwandten, t̂ rsandln und Bekannte;. '

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , v e;
! liebe Mutter , Großmutter, Schwägerin und Tafltc

Elisa mM , oeü . cnrisinunii j
I am 25 . Juli , morgens 9 Lit Uhr, nach langem ,
schwerem Leiden iin Alter von 60 Jahren sau11j
im Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe -Mühlburg, den 26 . Juli 1921 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen '•

Balthasar Gräßlin .
I Die Beerdigung findet Mittwoch, 27.' abends 5 I2 Uhr, auf dem Mühlburger Friedho *

statt .
Trauerhaus: Lameystraße 57.

Statt Karten .
Mein lieber Mann , mein Vater

Dr . Wettstein
Major a . O.

Bürgermeister a . D.
ist heute heimgegangen .

In tiefem Schmerz :
Emma Wettstein , geb . Bal &
Hans -Joachim Wettstein .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1921 .
äartenstrase 11.

Die Beisetzung findet Donnerstag
den 28 . Juli , nachmittags 4 Uhr, von
der Kapelle des Friedhofes aus sta»-

Allen Freunden unserer BeweS 1"
^ [

I die traurige Nachricht , daß unser l' ° c 1
| verehrter Landesfeldmeister

Dr . Wettstein
I am 25 . Juli nach kurzem Leiden >
' aus seinem Wirkungskreise abg eC>j n

wurde . Wir verlieren in ihm e"' •,
alle !unserer Besten , an dem wir

großer Liebe und Verehrung hing en '
|

nne.
rS"

Die Beisetzung findet am Do ,
tag , den 28 . Juli , nachmittags 4 1

[ von der Friedhofkapelle aus statt-

Die badische PfadfiniierscUßf
*
-
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Las 76. Zahresfesl des bat». haupk-
oereins der Gustav -Adolf-Stiflung.

( Eigener Bericht .)
Bruchsal. 25 . Juli . Der gestrige Gemeinde -

abend bildete eine schöne Fortsetzung deS Fest-
Sottesdienstes . Der grobe Saal des Bürger -
Hofes war dicht gefüllt . Wieder stand der Kir -
chenchor unter Leitung von Musikdirektor Hunk -
ler mit schönem Können im Vordergrund . An -
öere musikalische Kräfte boten ebenfalls Vo »
treffliches . Wir nennen Frau Graf lSopran ) .
iie Herren Grüneberg , Hunkler , Körkel lVio -
tine , Klavier und Harmonium ) und das Jugend -
Orchester unter Körkels Leitung . Neben der
Begrüßungsansprache und dem Schlußwort des
Drtspfarrers Werner sprach zuerst Geh . Rat
D . v . Schubert aus Heidelberg im Namen
öer dortigen Theologischen Fakultät . Er zeigte ,
was Gustav -Adolf -Verein und theol . Fakultät
gemeinsam hätten , nämlich : die Bauleute an
«em Gustav -Adolf -Werk , vor allem aber das
Itreben , dem Volk eine Seele zu geben . — Den
Hauptvortrag hielt Pfarrer K o l b von Klein -
Gusenburg . Was dieser Redner bot , war ein
« tück lehrreicher Heimatkunde verbunden mit
hinein nicht minder lehrreichen Kapite -l badischer
«irchengeschichte. Sodann sprach Psarrer Wald -
° urger aus Basel : der in humorvoller Weise
weitere Bilder aus seiner Schweizer Arbeit gab
Ad diese Erzählung mit schönen vaterländischen
Punschen für unfern Wiederaufstieg zu verbin -
ven wußte . Grüße vom Evangelischen Bunde
«rächte in Form eines Gedichtes : „Luther auf
°er Wartburg " Pfarrer Hindeulang , Karls -

Als letzter Redner vor dem Schlußwort
»erlas der Landesvorsitzende Pfarrer Z a n d t
°us Konstanz Drahtgrüße an das großherzogl .
vaus, - dabei schilderte er mit welcher Liebe noch
>>eute die 88jährige Großherzogin Luise und das
^ roßherzogspaar das Gnstav -Adols -Werk be-
leiten .

Des weiteren dankte Psarrer Zandt für alles ,
was Bruchsal geboten , vor allem für die Liebe,
^ie darin zum Ausdruck kam.

Die heutige » Beratungen nahmen folgenden
^ erlauf . Um S Uhr begann die geschlossene
^ iasporakonferenz unter Leitung von Dekan
Specht in Zell . 79 badische Gemeinden er-
gelten Zuweisungen ( in meist erhöhtem Maß )
!w ganzen in der Höhe von 57 900 Mk . Die an¬
schließende eigentliche Hauptversammlung wurde
"Urch den Landesvorf . Pfarrer Zandt mit
" Ncr tiefernsten Ansprache eröffnet . Unsere
wahren Güter könne uns auch keine Entente
Rehmen . Die Welt des Unsichtbaren bleibe uns
?KezeU. Hierin müßten wir bleibende Gemein -
Mast suchen . Der G . - A .-Verein wirkt für die
Kirche und die verschiedensten Seiten der Kirche,
jjuch in den verschiedenen neuen Ländern . In
^ r furchtbaren Not derer , die Heim und Hof
Uüchtig verlassen mutzten , ist der Glaube die" nzjge Hilfe . Die dorthin gegebenen Gaben ,
waren evangelische und deutsche Pflicht . In
^ aden gibt es nun keine einzige Gemeinde , die
?/cht das ihrige beiträgt zum Werke des Gustav -
^dolf-Vereius . — Es folgen die üblichen Be -
^rüßungen , Pfarrer W e n n e r für die Orts -
^ weinde .' er überreichte 1000 Mark Festspende ,
«Nj» überbringt auch Grüße deö Stadtrats und
Bezirksamts . Für den württemb . Zweigverein
^ rach Pfarrer Beßler aus Oelbronn bei
^caulbronn . Pfarrer K n a b von Gustavsburg
'vrach für Hessen. Noch einmal grüßte Pfarrer
Kind en lang für den Ev . Bund : „Jedes
^ auen sei eine Wehr und jede Wehr ein Bauen !"
Hieraus wurden die in der Diasporakonferenz
? ^nchmigten Unterstützungen badifcher Gemein -

gutgeheißen . Für außerbadifche Gemein -
wurden im ganzen 18 680 Mark bewilligt .

! }"« Frauenspende der Frauenvereine von 15L0
Aark fließt nach Rheinfelden für die Kinder -
'wulc . Aehnlich wurden die übrigen Sonder -
g?bcn verteilt . Nach einigen Werbe - und Orga -
^ ' lationsfragen (Bad . Gust .- Ad .-Blatt . Vorträge
£>w .) wird als nächstjähriger Festort B o x b e r g
Trimmt . Am 21 ./23. September findet tu B r e.
r ' n das Deutsche Gustav - Adolf - Vereinsfest
A>tt , an dem auch badische Vertreter teilnehmen
? ^rden . Mit gemeinsamen Essen und Führung
Mrch aas Bruchsaler Schloß fand die schöne Ta -
lwng ihr Ende .

Ms Saöen.
Erholungsheim der boldischen Bürgermeister.

Höllcntal , 20 . Juli . Das altbekannte
Gasthaus zum „Sternen "

, das bis vor einigen
fahren durch die Familie F a l l e r betrieben
?Urde und eine der besten Gaststätten des süd -
.'chen Schwarzwalds ist , ist käuflich in den Be -
M des Domänenärars übergegangen . Das
^ Mänenärar hat das Anwesen mit dem land -
? ' rtschaftlichen Gelände vor drei Jahren an

badischen Gemeindeverband als Erholungs -
der badischen Bürgermeister auf die Dauer

«n 25 Jahren verpachtet . Nachdem die Bür -
Mmeister der Landgemeinden und kleineren
Städte im Dezember vorigen Jahres eine Be -

» isvereinigung gebildet und sich dem Zentral -
-̂ rband der Gemeindebeamten Badens ange -
Massen haben , betreibt nun dieser Verband

Gasthaus zum „Sternen ". Baurat Lo -
( Freiburg ) hat mit kunstsinnigem Emp -

Wen eine wirklich gediegene Jnneneinrich -
geschaffen, die neben den Reizen der Land -
auf den Besucher wirken wird . Am ver -

Mgenen Sonntag hat der Zentralverband die
^ rliche Eröffnung des Heims vorgenommen .
Me Minister Remmele und Köhler sowie
Staatsrat Schön , einige Oberbürgermeister
r ei Städteordnungsstädte , Vertreter der mitt -

Städte und des Gemeindeverbandes . der
»^ isausschuß Freiburg sowie sonstige eingela »
t^ e Gäste waren erschienen . Verbandsdirek -

Weiler begrüßte namens des Verbandes
iw Ehrengäste und gab der Hosfnnng Ausdruck ,

auch fernerhin dem Wirken des Verbandes
sozialer Hinsicht Interesse und Wohlwollen

kl' tgegengebracht werden . Finanzminister Köh-
fitr * Sti » itrth HPYftfllf *!*! f*j / dankte sür die Einladung und versicherte

»^ . Unterstützung der Regierung für derartige
t Drehungen . Auch von den beteiligten Städ -

wurde in diesem Sinne gesprochen. Die
n &i verlief in harmonischer Weise. Das
^ thaus zum „Sternen " ist in seiner Tages -

Wirtschaft und den Räumen , die für die Beam -
ten nicht benötigt werden , auch dem freien
Verkehr geöffnet und wird von den Wan -
derern im Höllental und der Freiburger Be -
völkerung gerne besucht .

! ! Pforzheim , 26. Juli . Die > Badische Lustver -
kehrsgesellfchaft in Lörrach beabsichtigt , hier
einen Landungsplatz für Post und Passa -
gierbesörderung auf der Strecke Konstanz —
Lörrach —Pforzheim —Nürnberg —Erfurt nach
Braunschweig einzurichten . In Pforzheim soll
eine Linie abzweigen , um über Stuttgart — Mün -
chen—Braunschweig den Anschluß nach Berlin
zu erhallen .

l . Wiesloch , 26 . Juli . Die Getreideernte
darf nun im großen ganzen als beendet ange -
iehen werden . Nur einzelne Hafer - und Weizen -
äcker müssen noch eingebracht werden . Was das
Ergebnis anbelangt , so kann man im Allgemei -
nen zufrieden sein , wenn auch vor allem beim
Weizen Brand und Ruß vereinzelt aufgetreten
sind. Der Körnerertrag der einzelnen Arten
war wie der des Strohes ein mittlerer . — Der
mangelnde Regen wird allmählich zu einer
drückenden Gefahr : die Kartoffeln welken , ster-
ben ab . ohne Knollen angesetzt zu haben : Dick -
rübeu , Tabak , Hopsen sind in ihrer Entwicklung
aufs Schwerste gehemmt . Die ersten Anzeichen
eines Absterbens machen sich schon bemerkbar .
Die Bäume , denen es an Saft mangelt , ver -
lieren den ohnehin nicht bedeutenden Behang .
Dazu treten die Engerlinge und die Plage der
Mäuse , die in diesem Jahr wie noch nie zuvor
in verheerender Weise tätig sind . Zusammen -
fassend läßt sich sagen , daß ein einweichender
Regen von der allerdringendsten Notwendigkeit
ist. soll nicht eine Mißernte eintreten .

X Mannheivl . 26. Juli . Infolge des Rhein -
schisferstreiks ist seit dem 8 . Juli Süd -
deutfchland ohne K o h l e n z u f u h r . Durch
den niedrigen Wasserstand verschlimmert sich die
Lage täglich mehr . Nachdem nun die Einigungs -
Verhandlungen zu dem Ergebnis geführt hatten ,
daß die Maschinisten und Heizer mit Rücksicht
auf ihre besonders schwere körperliche Arbeit
vom 1 . Juni bis 30 . September eine wöchent-
liche Sommerzulage von 30 Jl gewährt wird
nnd die Arbeit wieder aufgenommen werden
sollte , treten neue Schwierigkeiten ein , da nun
auch die Matrosen mit neuen Forderungen kom -
men . Es ist noch nicht abzusehen , wie lange
die Verhandlungen und damit die Stockung in
der Rheinschiffahrt andauern wird .

X Mannheim . 26 . Juli . Bei den Bezirks -
wählen zum Verbandstag der Metall -
arbeiter in Jena erhielt die vereinigte sozial -
demokratisch-unabhängige Liste 2642 Stimmen
und die kommunistische Liste für den Bezirk
Mannheim 1451 Stimmen .
— Heidelbarg , 26. Juli . Am Montag den 1. Au -
gust sinket aus Anlaß des 50 . Stiftungsfestes
der Verbinöuns „Leonensi a" eine Schloß -
b e l e u ch t u n g, die erste nach dem Kriege , statt .
— Dieser Angelegenheit ging ein kleines Vor -
spiel voraus . Mehrere Mitglieder des hiesigen
Verkehrsvereins begaben sich zum Ministerium
des Innern und zu dem der Finanzen , um eine
endgültige Stellungnahme der höchsten Jnstan -
zen in der Schloßbeleuchtungsfrage zu erwir -
ken . Minister Remmele erklärte , er sei der
Auffassung , daß man die alten Gebräuche und
Sitten des Volkes wiedvr aufleben lassen solle
und sei der Ansicht, daß man die Schloßbeleuch -
tung zulassen sollte - Auch der Finanzminister
schloß sich dieser Ansicht an .

a . Weinheim . 25. Juli . Auf Grund eines
Vortrages von Pfarrer Fink - Mannheim hat
der fett 30 Jahren bestehende hiesige Evan -
gelische Arbeiterverein in der gestern abend ab-
gehaltenen Hauptversammlung einstimmig be -
schlössen , fortan den Namen „Evangelischer
V o l k s v e r e i n" zu führen . — Die hiesigen
Konzerthauslichtspiele des Herrn Ha -
bermann gingen für 48 000 Jl in den Besitz des
Hotelbesitzers L a s p e über ,

: : Kehl , 26. Juli . Beim Stiftungsfest der
Freien Turnerschaft ereignete sich ein politi -
scher Zwischenfall . Ein elsässischer Syn -
dikalist hielt auf dem Sportplatz in deutscher
Sprache eine Ansprache wider Militarismus
und Kapitalismus , trat für die Verbrüderung
des Proletariats ein , das weder eine Rhein -
grenze , noch eine Böhmerwaldgrenze kenne . Bei
diesen Ausführungen wurde der Redner von der
französischen Gendarmerie unterbrochen und
vom Platze entfernt .

— Zell a . H .. 26 . Juli . Unter lebhafter Betet -
ligung der gesamten hiesigen Pfarrgemeinde
feierte hier Stadtpfarrer Isidor Kaiser sein
50jähriges Priesterjubiläum .

) ( Menzenschwand , 26. Juli . Durch Feuer sind
Mühle und Bäckerei des Landwirts R i e st e r e r
zerstört worden .

— Freiburg , 26. Juli . Die Naturfor -
fchende Gesellschaft beging letzter Tage
ihre Hundertjahrfeier , an der auch das ehema -
lige Großherzogspaar teilnahm . Der Vor -
sitzende Geh . Hofrat Prof . Dr . Hcffter ge -
dachte der ersprießlichen Arbeit der Gesellschaft-
Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt Geh . Rat
Pros . Dr Stein mann in Bonn und Geh .
Rat Prof . Dr . Wiebelsheim in Schachen .

X Konstanz , 26. Juli . Wie andere Städte
bringt auch die Stadt Konstanz noch vor dem
1 . August eine Nachtragsumlage unter
Dach . Der Bürgerausschuß tritt am 29 . Juli
zusammen , und hat sich u . a . mit dieser Nach-
tragsumlage zu befassen . Nach dem Rechnungs -
bericht schließt das Jahr 1920 mit einem Fehl -
betrag von 1300000 Mark ab . Zur Deckung
dieses Fehlbetrages wird eine Nachtragsumlage
von rund 90 Pfg . erhoben .

: : Konstanz , 26. Juli . Der Händler Johann
Berrefam wurde wegen Verdacht des Uhren -
fchmnggels verhaftet . Bei einer Haus -
suchung fand man etwa 400 Uhren bei ihm . Er
scheint ferner in der Nacht im Begriff gewesen
zu sein , eine Million Eisenbahnschwellen zu ver -
schieben. — Bor knr,em wurde , berichtet , daß der
flüchtige Bankier Mauz aus Singen wegen
Betrugs nnd betrügerischen Bankerotts verhas -
tet worden sei . Diese Meldung ist nicht richtig .
Mauz ist zwar in Wien und Mailand gesehen
worden , wo er größere Beträge abhob , seine
Verhaftung ist aber noch nicht erfolgt .

/ ius Nachbarländern .
Großer Waldbrand im Bienwald .

m . Maximilians «» , 26. Juli . Am Samstag
mittag brach in dem zum Forstamt Schaidt ge -
hörigen Staatswald Lämmelsuuger und Katzen-
fessel etn Niederbrand aus , der in den durch
die Trockenheit verdorrten jungen Kiefer - und
Fichtenstumpen schnelle Ausbreitung fand . Die
Einwohner der Ortschaften Büchelberg ,

-Minfeld . Freckenfeld . Schaidt , Kaps¬
weier und Steinfeld sind unter der Lei-
tung des Forstpersonals Tag und Nacht mit
den Räumungsarbeiten beschäftigt . Es müssen
große sogenannte Gassen geschlagen werden ,
um auf diese Weise ein weiteres Ausdehnen
zu verhüten . Bis jetzt sind große Strecken meist
gemischten Hochwalds dem Brande zum Opfer
gefallen . Sollte kein Witternngsumfchlag ein -
treten , so ist trotz aller Vorkehrungsmaßnahmen
noch auf eine weitere Ausdehnung zu rechnen .
Der Schaden beläuft sich jetzt schon auf mehrere
Millionen Mark . (Der Ort des Waldbrands
ist vielen Karlsruhern als gesuchter Seidel ^eer -
platz bekannt , vom Rande der Stadt aus find
die gelbschwarzen Rauchschwaden manchmal
deutlich sichtbar .)

m . Maximiliansau . 26 . Juli . Die Leiche des
neulich ertrunkenen französischen Soldaten ist
nun beim Einlaus des Wörther Altrheins ge -
landet worden .

Badische ZNöbelschau in der Ausstellungshalle
Karlsruhe.

Anläßlich der Karlsruher Herbstwoche veran -
staltet der Badische H o l z i n d ust r i e v e r -
band (Sitz Karlsruhe E . V .) bekanntlich in der
Zeit vom 23. September bis 6. Oktober ds . Js .
gemeinsam mit dem Badischen K u n st g e -
iv erbeverein eine M ö b e l s ch a u . Die Ba -
dische Möbelschau ist eine Schau st ellung der
Erzeugnisse der badischen Möbelin -
dustrie und deö badischen Kunstgewer¬
bes . Sie will Zeugnis ablegen von deren Kön-
nen und will als solche , ohne in heutiger Zeit
die strengen Züge einer Fachmesse zu tragen , dem
gesamten Publikum ichre Erzeugnisse , ausge -
schmückt mit denen der Kunst und des Kunstge -
werbes (Bilder . Keramik . Tapeten , Teppiche
usw .) , in guter Ausführung und geschmackvoller
Formgebung vor Augen führen . Auf Firmen
für den Großverkauf ist durch besondere Anord -
nung Rücksicht genommen . Die Badische Möbel »
schau ist von dem Gedanken geleitet , für die Pra -
xis Gutes und Brauchbares zu liefern und will
durch die Verbindung mit kunstgewerblichen Er -
zeugnissen Geschmack im eigenen Heim veran -
schaulichen .

flits dem Stadtkreise.
Badischer Auto-Fahrplan .

Bei der stattlichen Ausdehnung , die das Netz
der dem öffentlichen Verkehr dienenden Kraft -
wagenlinien in der letzten Zeit erfreulicherweise
auch in Baden genommen hat , wird der Mangel
eines handlichen , zuverlässigen Auskunstmittels
für den Verkehr auf diesen Linien vom reisenden
Publikum schon lauge als Lücke in der Zahl der
Reiseführer empfunden . Diesen begreiflichen
Wünschen soll jetzt durch die Herausgabe des
„Bad ischen Auto - Fahrplans " entspro -
chen werden . Der Fahrplan ist im Verlag der
C . F . M ü l l e r sch e n Hofbuchhaudlung , Karls -
ruhe , in Taschenformat erschienen . Auf 40 Seiten
enthält er die Fahrpläne von 48 Kraftwagen -
linien mit allen in Betracht kommenden Zugs -
anschlüssen . Außerdem find die zurzeit giil *
tigeu Fahrpreise bei den einzelnen Streckenfahr -
planen für alle vorkommenden Verkehrsvevbin -
düngen aus besonderen Fahrpreistafeln
zu ersehen . Dem Streckenverzeichnis auf Seite 1
folgen auf Seiten 2 und 3 die für den Verkehr
auf den von der Reichspost verwalteten Kraft¬
wagenlinien geltenden „Allgemeinen B e -
stim mutigen "

, die Bestimmungen für
die Ausgabe von Schülerfahrfcheiu -
hefteu "

, die „Bestimmungen über die
Ausgabe von F ah r fch e i nh e ste n zu er -
m ä ß i g t e n P r e i s e n" und schließlich der ,,T a -
r i f für Reisegepäck ".

Bei dem recht geringen Preise von nur 1 Mk.
für das Stück ist es jedermann , der in die Lage
kommt, eine Autofahrt auf den Autolinien zu
unternehmen , ermöglicht , sich den Autofahrplan
zu beschaffen. Er kann durch die Bahnhofsbuch -
Handlungen , die übrigen bekannten Kursbuchver -
triebsftelleu und vom Verla g bezogen werden .

Ferieufonderzüge . Außer dem bereits am 1.
und 18. August ds . Js . angekündigten Ferien -
fonderzügen von Mannheim nach Konstanz wird
am Mittwoch , den 10. August ds . Js . ein wei -
terer Feriensonderzug mit ermäßigten Fahr -
preisen von Mannheim nach Konstanz durchge-
führt . Dieser Sonderzug verkehrt im gleichen
Fahrplan , wie die Sonderzüge vom 1. und 18.
August . Zu den Sonderzügen werden von den
Stationen Bruchsal . Eberbach , Heidelberg ,
Karlsruhe , Ladenburg . Mannheim . Mos -
bach, . Neckarelz . Neckargemünd . Pforzheim und
Weinheim Fahrkarten zweiter und dritter Klasse
nach den Stationen Donaueschingen , Emmen -
dingen , Konstanz , Radolfzell , Singen , Triberg
und Villingen ausgegeben . Ebenso werden zu
diesem Zuge ab Station Offenburg auch Fahr¬
karten nach Donaueschingen , Emmendingen ,
Konstanz . Radolfzell . Singen und Villingen
ausgegeben . Zu dem Sonderzug am 18. August
kommen auch ab Station Offenburg Fahrkarten
nach Bonndorf , Donauefchingen , Hiuterzarten ,
Emmendingen . Konstanz , Lörrach . Müllheim ,
Neustadt , Radolfzell , Säckingen , Schopfheim ,
Singen , Titisee . Villingen , Waldshut , Weiher
und Zell i . W . zur Ausgabe .

Verkehrssperren . Der Verkehr nach Stationen
des DirekttonSbezirkes K a t t o w i tz ist nun -
mehr unbeschränkt frei : auch der Verkehr nach
Polen über den Uebergang Muslowitz - Szeza -
kowa ist wieder kreigeaeben . Äciverrt bleibt

noch der Durchgangsverkehr durch Bezirk Katto -
witz über die anderen Uebergänge dieses Be -
zirks nach Polen . Der Güterverkehr nach Ju -
goslawien ist gesperrt . Von dieser Sperre sind
ausgenommen : 1 . Sendungen mit Leitung über
Uebergang Bleibnrg , Lavamünd und Radkers -
burg , 2. Direkte Sendungen aus Deutschland
mit Leitung über Uebergang Spielfeld ( ausge -
nommen Salztransporte ) . Im Bereich der Süd -
bahndirektion Ljnbljana ist die Weiterbesörde -
rung von Wagenladungen ohne Umladung ver -
boten .

Pfänduugsbcfchlüsse und Borpfändungen gegen
Poftscheckguthaben. Um die Weiterungen zu be-
fettigen , die bei der Zustellung der Pfändungs -
befchlüsse und Vorpsändungen gegen das Poft¬
scheckguthaben entstanden sind , hat der Reichs -
postminister angeordnet , daß vom 1 . August 1921
ab für die Entgegennahme der Zustellung von
Pfändungsbeschlüssen und Vorpfändungen , die
sich auf oas Poftscheckguthaben beziehen , nur die
Postscheckämter zuständig sind.

Unfall . In einer Fabrik der Weststadt ent -
stand gestern vormittag beim Aufsetzen eines
Manometers auf eine Sauerstoff - Flasche auf noch
unaufgeklärte Weife eine Stichflamme , durch
welche ein hier wohnender Schmied an der rech -
ten Hand , im Gesicht, am Hals und an der Brust
erheblich verletzt wurde , so daß er mittels
Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus
verbracht werden mußte .

Verhaftet wurden ein Dienstmädchen wegen
Diebstahls und ein Schuhmacher und ein Dienst -
Mädchen wegen Obdachlosigkeit .

Veranstaltungen.
Dommeroachtfcst im Stadtoarlc » . Die Reibe der l>iL -

bertgcn Abcndve -ranslaltu -nscn im StailÄ -artcn wird
am nächsten Samstag ihren Höhepunkt erreichen durch
ein Svmmernachticit mit DoppclkonseN , Eine bcson -
dere Note bekomnn dieses Fest durch die Mitwirkuna
des GcsanovereinS C o n c o r d i a , der mit feinen 200
Sängern sich in en !ae«entoviiiiender Weise der Staöt -
aartenkoinmission zur Bcrsüguiin ^ stellt bat . Der be-
niäbrte Cbvrmeister der Concordw , Lechner , bat für
diesen Abend reiz -- nnd glanzvolle Perlen anS der»
deutschen Liederschabe ansaewäblt , die sich barlnonijch
dem äuberen Rabmen des Sommernachtsestes anpassen
werden . Ebenso hat der Leiter der Feuenvcbrlapell « .
Schotte , ein dein Eharakter der ganzen Veranstal -
tung entsprechendes Progranun anfgestrllt . Wie bei den
bisHerigen © arfenSelten dieser Art wird auch am Samö -
tag die zanberbosle See - und Userbcleuchtung
einen ganz besonderen Netz auf die Besucher ausüben .
Der ganze Stadtsartensve und seine Umgebung werden
von farbigen Lichtstrahlen überfl -utet , einschmeichelnde
Melodien '

musikalischer Serenaden werden üb« den
alibernden und bleibende » Wasserspiegel gleiten und
sich in di ? Herzen der Zuhörer ergichen , um daraus
dir Alltagssorge » zu verdrängen . Sommernachtsfrst !
Sommernachtstraum !

Der Hilfsbuiid vertriebener Elfak -Lotbrinner bält am
Frritag den LB. Juli , abends 8 Ubr , im „ Elefanten "
eine Mitgliederversammliuig ab . lTagesordnung siebe
die Anzeige .)

Kaffee Bauer . Heute abend findet ein Sonderkonzert
der verstärkten Hauskapelle statt .

Standesbuch-Auszüge.
Geburten . IS . Juli : Hedwig Maria Magdalena , Da¬

ter Mich . Walter . Reg .- Rat . — IS . Juli : Otto . La -
ter Josef T b o m a n n . Kellner : Ruth Anneliese . Baler
Ern >st S ch e i s « l e , Blechner : Edmund Heinrich . Ba -
ter Hch . U e b b c r , Schuhmacherm -str . — 19. Juli : Mar¬
gareta Irma Gert « , Vater Feltx Rott maier , Pol .-
Wachtuieifter . — SO. Juli : Heinrich Otto Wilhelm , Va -
ter Hch . Benz , Meöger : Hel »e , Bater Karl Nagel ,
Kaufm . — 21 . Juli : Walter Friedrich , Vater Friedrich
Leble . Schlosser . — 22 . Juli : Willi . Vater Emil
Böhm , Hinidlen Ha-ns Eduard . Bater Eduard
Nüctel , K '.nkm . — 24 . Juli : Hnbert Georg , Vater
Joses Veit , Postlekretär .

Todesfälle . 24 . IM : Hodwig Jörg , alt 73 Jahre .
Witwe des Mdt . Arb . Sigm . Jörg . — 25. Juli : Ru¬
dorf Klein , Kaufm . , alt 19 Jahre : Aliee , alt 6 I . .
Vater Ludwig T ' opf ^ Landwirt : Karl Westen -
selber . Ehem . . Landwirt , alt 50 Jahre : Elisa G r asj-
l i n , alt 00 Jahre , Ehefrau Zementarv . Balthasar
GräWn : Julian « Steinmetz , ledig , Kanzlei -Assi¬
stentin . alt 40 Jahre . — 2« . Juli :Anna W i rtl, . alt
81 Jahre , Witwe deö Bahnmeisters Albrecht Wirth :
Joses Lipp . Ehem ., Privatm . , alt 59 Jahre .

Beerdiguuaszeit und Trauerliaus erwachsener B « r -
sjorbenen . Mittwoch , 27 . Juli , 2 Ubr : Luise Fr ick er .
Ober - Berw .-Sekr .- Ehesrau . Zähringerstr . Lg . — Z-jS
Uhr : Hedwig Jörg , Stadtarb .- Mitwe , Wilbelmstr . 18.
— 3 liier : Rudolf Klein , Kaufmann . Soficn -str . 107."

Schule und Kirche .
Der Bezirkslehrervcrein Sarlsruhc -Siadt

befaßte sich auf seiner Tagung vom 19. d . M .
mit dem ReichSschulgesetzentwurf . Nach
einem Referat und einer eingehenden Aus -
spräche über den Entwurf faßte die von rund 180
Mitgliedern besuchte Versammlung einstimmig
nachstehende Entschließung :

„Der VezirkSlehrerverein Karlsruhe - Stadt
stimmt der Entschließung des Deutschen Lehrer -
Vereins , der über 135 000 Lehrer aller Parteien
und Bekenntntsse umfaßt , zu . und lehnt also den
Reichsschulgesetzentwurf zur Ausführung des
Artikels 146 Absatz e der Reichsversassung ent¬
schieden ab . Der Entwurf verhindert eine
naturgemäße Gestaltung und gesunde Entwick-
lung des deutschen Volksschillwesens und macht
eine einheitliche Erziehung der Jugend zu
einem einigen deutschen Volk mit einem ftaats -
bürgerlichen und kulturellen Gemeinfainkeits -
gefühl unmöglich .

Der Beztrkslehrerverein warnt davor , die
Volksschule und die Volköschuljugend zum
Kampfobjekt der Konfessionen , der Wcltanschau -
nngen und dei politischen Parteien zu macheu.
Der Bezirkslehrerverein ist davon überzeugt ,
daß durch die Slnnahme des Entwurfs , trotz der
gegenteiligen Versicherung , auch der Fortbestand
der in Baden seit SO Jahren bestehenden , die
konfessionelle religiöse Erziehung in keiner
Weise einengenden Simultanschule aufs
schwerste gefährdet wäre und daß das Gesetz
einen dauernden Kulturkampf in die Gemein -
den und Familien hineintragen würde . Der
Beztrkslehrerverein fordert daher die Regie -
rung , den Landtag sowie die Parteien auf , dem
Beispiel einiger anderer Länder folgend , sich
bei der Reichsregierung für die unverzügliche
Zurücknahme des Entwurfs einzusehen und aus
der Vera '^ wortung , die sie als Volksregierung
und Volksvertretung dem ganzen Volke
gegenüber haben , eine ähnliche Regelung der
Schulfrage fürs Reich befürworten zu wollen ,
wie sie sich in Baden seit Jahrzehnten zum
Segen des Landes und aller seiner Bewolnier
b ->wäbrt hat "
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ttuns
MlkerWttung der Zöproz . Ausfuhr -

abgab ?.
Angesichts der außerordentlichen Unklarheit ,

die in weiten Kreisen der deutschen Geschäfts -
welt über den derzeitigen Stand der Dinge
herrscht , gibt der Autzenhandels -Verband iHan -
belsverstcherungsverein ) in Berlin folgendes
bekannt :

Die Sanktionen als solche sind zwar nicht auf -
gehoben , werden aber tatsächlich nur von Groß -
britannien angewendet , und zwar durch Eiube -
Haltung einer — von 60 pCt . auf 2«! pCt . er-
müßigten — Abgabe vom deutschen Export , so-
weit er nach Großbritannien geht . Sie findet
Anwendung auf alle Waren (gleichviel welchen
Ursprungs ! , die direkt oder indirekt von Deutsch-
land nach Großbritannien verkauft werden , wenn
^>er Kaufvertrag nicht schon vor dem 15. Juni
ö . I . abgeschlossen war . Sie gilt als» nicht für
Waren , die von deutschen Firmen nachweisbar
an irgendwelche drittländifche Firmen verkauft
bann von diesen selbständig nach England weiter
verkauft werden . Die Erstattungspflicht der
deutschen Regierung beschränkt sich auf Abgaben
von Lieferungen aus solchen Geschäften , die
nach dem 12. Mai d . I . abgeschlossen worden
sind,' den erst durch die an diesem Tage erfolgte
Annahme des Ultimatums ist die Verpflichtung
entstanden . (Faktisch ist ja bei der , wie erwähnt ,
bisher allein eingeführten englischen Importab -
gäbe der noch spätere Termin des 15. Juni d . I .
der Stichtag ) . Der Geschäftsgang ist dabei fol-
genfer : Der englische Importeur entrichtet dem
deutschen Exporteur nur 74 pCt . des Fakturen¬
werts der ihm übersandten Waren , den Rest von
26 pCt . entrichtet er der britischen Zollbehörde ,
von der er erst nach Zahlung dieses Betrages die
Ware geliefert erhält . Gleichzeitig bekommt er
von ihr einen mit dem Tagesdatum gestempelten
Sott über diesen Betrag , den er dem deutschen
Exporteur übersenden muß . Letzterer kann ihn
dann sofort bei der vom Reichsfinanzministe -
rinm ressortierenden „Deutschen Frtedensver -
tragö - Abrechnungsstelle "

, Berlin NW 7, Wei -
dendamm 4a, einreichen und kann dann bei die-
ser bereits am nächsten Vormittag den betreffen -
den Geldbetrag erheben . Die Auszahlung er-
folgt in Papierinark , und zwar zn dem Kurs , der
am Tag der Abstempelung des Bons durch die
englische Regierung an der Berliner Börse für
Mark und Pfnnd notiert wurde .

Nicht zu verwechseln mit dieser aus den Sank -
tionen stammenden ausländischen Einfuhrab -
gäbe von 26 pCt . ist .die gleich hohe allgemeine
deutsche Abgabe für Reparations -
zwecke vom deutschen Ausfuhrwert , zu deren
Entrichtung an die Entente die deutsche Regierung
sich durch das Ultimatum vom 12. Mai d. I .
verpflichtet hat . Eine Entscheidung darüber , in
welcher Weife dieser Betrag angebracht werden
soll — ob also durch eine Umlage <raf die Expor¬
teure oder wenigstens durch Mitheranziehung
derselben oder ganz auf dem Wege innerer Steu -
er» oder sonstiger staatlicher Einnahmequellen
— ist noch nicht getroffen .

Diese deutsche AuSfuhrabgabe von 26 pCt . fin¬
det aber nur Anwendung auf Ausfuhr nach sol-
chen Ländern , die nicht schon ihrerseits von der
deutschen Aussuhr auf Grund der Sanktionen
eine Abgabe von 23 pCt . oder darüber erheben .
Sie ist also gegenwärtig zu berechnen für den
Wert der gesamten deutschen AuSsichr abzüglich
der nach England gehenden .

Ueber alle weiteren damit verbundenen Fra -
gen erteilt der Außenhaudels -Verband , Berlin
W S. Köthener - Straße 28/29 , auf Wunsch gern
nähere Auskunft .

Die Wirtschaftslage m Asatz - Mhringen .
Die größeren elsaß -lothringischen Tagesblät -

ter wenden der „Wirtschaftslrisis "
. die zurzeit

im Lande herrscht , ihre volle Aufmerksamkeit zu.
Die gesamte Industrie ist davon betroffen . „Die
Exportindustrie ist in schwerem Marasmus "
schreibt der „Elsässrr Kuier " (Nr . 152 ) . „Di -
Textilindustrie hat kein Absatzgebiet . Eisen -
industrie und Maschinenbau haben keine Be -
stellnngen . Das Baugewerbe ruht . Im Wieder -
aufbaugebiet geht die Arbeit auch nur zögernd
vorwärts infolge Mangels an Geld . Auch die
Kaltindustrie stockt und hat geringen Absatz.

"
Das genannte Blatt stellt dann zur Behebung
eine Reihe von Forderungen auf und sagt u . a . :
„Für uns Elfässer kommt namentlich eine Ver -
ständigung mit Deutschland in Betracht ,
das für Elsaß - Lothringen ein Hauptabnehmer
sein könnte ." Weiter verlangt das Blatt das
Heimatrecht der Selbstbelieserung . das früher
durch den Landtag sorgsam gehütet worden sei .

Heute würden alße Produkte aus Junersrank -
reich geholt , Arbeiten und Lieferungen an Hau -
ser in Paris und Lyon monopolweise vergeben
und so die Interessen des Landes vernachlässigt .
Das alles sei die Folge des Landesparlaments .
Zum Schlüsse heißt es : „Unsere Industriellen ,
unsere Kaufleute , unsere Handwerker , unsere
Arbeiter müssen es an ihrem Leib jetzt hart und
bitter büßen , daß uns dieses Werkzeug jeder
wirtschaftlichen Selbsthilfe heute fehlt ."

Im Metzer „Messin " spricht sich der loth -
ringische Großindustrielle und Abgeordnete Guy
de Wendel (während des Kriegs Kapitän im
sranzösischen Heere ) in längeren Darlegungen
über die Beibehaltung des regionalen Systems
bezw . des Generalkommifsariats in Straßburg
aus . Dabei sagt er unter anderem auch : „Außer -
dem — weshalb sollten wir es leugnen — haben
unsere Provinzen in diese» 50 Jahren eine
Periode der Ordnung und des materiellen
Wohlstairdes durchlebt .

" Man sieht, die Nebel
lichten sich, die Wahrheit fängt an , sich durch-
zusetzen.

Börse —Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M., 26. Juli . Die Börse eröffnete
den heutigen Verkehr in fester Haltung . Die Stim¬
mung am Devisenmarkt war nervös bei anziehen¬
den Kursen . Einzelne Spezialpapiere konnten bei
regeren Käufen Gewinne erzielen . In erster Linie
gilt dies von Harpener , welche anf größere Interes¬
senkäufe um weitere 20 Proz . gesteigert wurden ,
650 . Auch Rheinstahl waren stärker gefragt . Die
übrigen Montanpapiere lagen ruhiger , aber fest .
Oberbedarf bei erster Notiz 315 . Elektrische Werte
itaren vorwiegend fest , doch blieb die Kursbewe¬
gung in geringen Grenzen . Lahmeyer wurden leb¬
haft umgesetzt , 268 . A .E.G. stellten sich 2 Proz .
höher . Chemische Scheideanstalt , Holzverkohlung ,
Elberfelder Farben setzten höher ein . Sonst sind
die Umsätze in Badisch Anilin , die sich wenig ver¬
ändert haben , bescheiden . Höchst notierten bei
erstem Kurs 340 . Elektron Griesheim 351 , minus 9.
Im freien Verkehr war großes Geschäft bei an¬
ziehenden Kursen . Es wurden genannt Mansfelder
Kuxe 5275 , Hansa Lloyd 151 — 153, Rastatter Wag¬
gon 399 , Neckarsulmer 401, Benz 234 , Chemische
Rhenania 555 , Siiberwerke 333. Auslandswerte
waren fester , besonders Mexikaner . Deutsche Pe¬
troleum lebhaft , 820—829 genannt . Bemerkenswert
war wiederum die rege Nachfrage nach Brauerei -
Aktien . Ferner blieben gesucht Berlin -Frankfurt
Gummi, Chamette Annawerke , Schuhfabrik Herz
und Leander . Im weiteren Verlaufe konnte die Be¬
festigung auf den ineisten Gebieten weitere Fort¬
schritte machen . Rheinstahl 580. Zellstoff Aschaf¬

fenburg , Gummiwarenfabrik später lebhafter . Zell¬
stoff Waldhof 558 . Daimler fester 264 , 275 . Der
Schluß der Börse gestaltete sich fest . Privatdis¬
kont 33A Prozent .

w . Frankfurt a . M, , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 592 , Holland
2440 , London 281 , Paris 606 , Schweiz 1285, Neuyork
78K . Tendenz : unentschieden .

Effekten : Wiener Bankverein 35 , Harpener
642 , Grün & Bilfinger 379 % , Badische Anilin 404,
Scheideanstalt 687 , Höchster Farben 340 , Licht u .
Kraft 241 % , Gebr . Junghans 295 , Masch .-Fabr . Dur¬
lach 439 , Maschinenfabrik Gritzner 578 , Maschi¬
nenfabrik Karlsruhe 640 , Schuhfabrik Herz 299,
Uhrenfabrik Furtwangen 385 , Zellstoff Waldhof
558 , Zucker Frankenthal 414 % , Benzmotoren 233.
Tendenz : fest .

Einlösung des Gutscheines für die
26prozeiitige Reparations abgäbe.

Gegenüber den mehrfach vorgekommenen Ver¬
suchen von Exporteuren , den von England erhal¬
tenen Gutschein dem Fabrikanten in Zahlung zu
geben , von dem sie die exportierte Ware gokauft
haben , weist der Reichsverband für die deutsche
Industrie darauf hin , daß die Bestimmungen des
Reichsfinanzministeriums dahin lauten , daß die
Gutscheine von der Friedensvertragsabrechnungs¬
stelle nur der auf ihnen benannten Versenderfirma
eingelöst werden . Wenn also der Exporteur als
Versender im Gutschein genannt ist , können die
Industriefirmen , von denen der Exporteur die Ware
gekauft hat , unter Hinweis auf die Bestimmungen
des Ministeriums die Annahme des Gutscheines
als Zahlungsmittel ablehnen .

Märkte .
Viehmarkt in Mannheim . Amtlicher Bericht vom

25. Juli . Es wurde bezahlt für den Zentner Lebend¬
gewicht

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (im-
gejocht ) 650—750 Mk. ; vollfleischige , ausgemästete
im Alter von 4—7 Jahren 600—700 Mk . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
450—550 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 400—500 Mk.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 550—600 Mk . ; vollfleischige jüngere
500—550 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 450—500 Mk.

Kühe und Färsen , vollfleischige ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 550—600 Mk . ; voll¬
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 500—550 Mk . ; ältere , aus¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 350—400 Mk. ; mäßig genährte
Kühe und Färsen 300—350 Mk. ; gering genährte
Kühe und Färsen 200—300 Mk.

Wertpapier - u . DevisenmarKt .
Frankfurter Kursnotierungen :

26 . Juli 25 . Jali
Badische Bank . . 362.-

169.50
365. -

Darmstädter Bank . 169.50
Deutsche Bank . . 301 .50 2 'J9 .—
Diskonto - Couimandit 262.50 ü62.50
Dresdener Bank , . 213 .50 213.—
Mitteid . Creditbank . 165 - 166.—
Oesterr . Länderbank 74 .— — .
Pfälzer Bank . . . 159.— 159 !-
liIisin . Creditbank . 169.- .
Südd . Diskonto -Ges. 233.—233!—
Wiener Bankverein . 35 .— 36.50
Würtfcbg . Notenbank 261.— 266 .-
Bochumer Gußstahl .— — .
Gelsenkirchen . , . 402 .50 400!—

Harpener
Laurahütte . . . .Aschafi . Zellstoff . .Grün & Bilfinger . ,Zementw . HeidelbergChem . Bad . An ilin .
Gold u. Silber . . .Chem . Höchst . . .
Deutsch Uebersee .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B. Masch. Badenia .
Maschfabr . Darlach .

Devisennotierungen .
w. Frankfurt , 26 . Juli

26. Jon 25 . Jali 26 . JuM25 . Juli
650 - 61.0.— Maschfabr . Gritzner . 575 .- 540.-
3 ;6 .—350 .— Haid & Neu . . . 390 .—
773 .— 75C.rät Maschfabr . Karlsruhe 630

'
?5 639 .75

375.— 365 .5U Oberursel . . . . 455.— 450, —
449. - 449. - Ss '.üinck & Co . . . 487 .—
404 .50 405 .- Schuhfabrik Herz 300 .— 290 .rat
636 .— 633 .50 Klsässer Baumwolle 515.—
340.— 333 .- Spinnerei Ettlingen .

— .— — .— (Jliranfabr . Furuvang .
Wagg .-Fabr . Fuchs .

373!- 365 !-
210 .— 239. - 510.— 510 .—273 — 290 . - Zellsto .f Waldhof 558 .—554 .—löOOrt1600. Zuckerfbr . Waghäus .

Zuckarfb . Frankenth .
420 .— 419 .75

325 ex — .— 113 .50 406 .—
-S30 . — 429.— I Benzmotoreo . . . 233. - 234 .—

26.ßcld
Antwerpen -Brüssel .Holland . . . . .London
Paris
Schweiz
Spanien
Italien
Lissabon
Dänemark . . . .
Norwegen . . . .
Schweden . . . .
Heisingtors . . . .
Newyork
Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Prag

Jiüi
Brief

! 589 .40
2435 .-
| 279 .70
I 603 .80
11283 .70

994. -
340 .60

1188
*
80

1006.40
1538.40
124 .80

590 .60
2440. -
280.30
605 .20

1286.30
906 .—
341 .60

119L20
1008 .60
1591.00
125 .20'8 .31 l |2 |78.50 l /2

9 .1l lJ 9.131/,
22 .22 22.28
99 .651 99,85

25 . Jali
Geld | Brief

591 .401 592 .60
2450. - 12455 ,
260 .20
603.15

1231 .20

280 .80
604 .35

1283.80

126.Juli
Deutschland ! 7 .75

989.— 991 .—
340 .50

1183.80
1001 .40
1591 .40

77L2

9.99
23 .47
99 .60

341.50

1185/20
1003 .60
1594.60

73
'
08

10.00
23 .55
93.80

Wien
Prag .
Holland
Neuyork
London
Paris ,
Italien

. 0 .70

. 1 7.75
. 190.50
. 610. —
. 21 .80
. 47.05
. 1 23 .4J

w. Zürich , 26 . Juli
25 . Juli 26 . Juli 25 . Juli
7 .97l i8 Brüssel . . 45 .90 46. —

0.75 tCopenha^en 92 .50 92 .50
7.85 Stockholm 125.— 125 .25

191 — Christiania 78.50 78 . -
609 .— MaJrid . . 77.5 J 78.—

21 .81 Buenos - Air . 172 .50 172.—
47.05 Belgrad . . — .— — .—
26 .45 Agram . . 3 .60 3 .70

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Uinktiaus Straus & Co., Karlsruhs .

Holland
Schweiz
Paris .
Belgien
London
Newyork
Italien .

a) vorbörslicb
2450 —2465
1285—1300

605—610
583—593
280 —282

78 1/»—791/«
340 - 343
befestigt .

b)nachbörslich
2435 - 2445
1282 - 1290
604 - 607
587—592
280 —281

78lu- 7ä*U
340 - 312

ruhig.

Kälber , feinste Mastkälber 750—800 Mk . ; mittle 1"6
Mast - und beste Saugkälber 650—750 Mk . ; geri"'
gere Mast - und gute Saugkälber 600—650 Mk . ; i !'
ringere Saugkälber 550—600 Mk.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthämmel 45"
bis 500 Mk . ; ältere Masthämmel , jüngere Mastlä®'
mer und gut genährte junge Schafe 400—450 Mk-j
mäßig genährte Hämmel und Schafe (Märzschaf e '
350—400 Mk . ; Mastlämmer 350—400 Mk . ; gering ®̂
Lämmer und Schafe 300—350 Mk.

Schweine , reine , 120 Pfd . und darunter 1300 b's
1325 Mk . ; über 120—140 Mk . 1250^ 1300 Mk . ; übe/
140— 160 Pfd . 1200— 1275 Mk . ; über 160—180 ?l°'
1100— 1225 Mk . ; über 180—200Pfd . 1050—1125
über 200—220 Pfd . 1000—1150 Mk.

Zufuhr : Ochsen 125, Bullen 86, Kühe 660 , Kä'*
her 317 , Weidemastschafe 224 , Schweine 643.

Tendenz : Handel mit Großvieh mittelmäßig
Kälber lebhaft ausverkaft , Schweine lebhaft aus'
verkauft .

Zum jüngsten Schweinemarkt in Bühl wurde'
aufgefahren 405 Ferkel , 13 Läufersekweine aus
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt'
Oberkirch . Verkauft wurden 364 Ferkel und
Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern , B® '1
Baden , Rastatt , Schwetzingen , Karlsruhe . D$t
niederste Preis für Ferkel war 200 Mk . , der mittler?
Preis 350 Mk . , der höchste Preis 500 Mk . ;
Läuferschweine war der niederste Preis 700 M*"
der mittlere Preis 900 Mk . , der höchste PfelS
1200 Mk. per Paar .

I- rr—jmrm — ■ —"

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , verftlzungen ujw. ... JAus dem Bereich des Justizministeriums: j

»
angestellt wurden - die Aufseber Franz Hinter
ni a y e r , August I 8 I e . ßmrl Meg « rle , 8%Kirft « in bei .m Zuchthaus Bruchs«!. Friedrich 3m£Y
Walz , Leopold Junakind bei der ßfluSeS#1®sanstatt Bruchsal , Anton Kern , Ott» # ti » w " '
beim LandeSgefänswis Mannheim. Jos . D i l z e r , 8WjFlamm , Frona Fuchs beim Landesgefänmis
dura. Jakob H a u se rt , Franz Faller ,Link , Peter SchlinSweiu beim AmtSaesättS »^I Karlsruhe . Emil Schmidt beim Amtsgefänaniö /
Karlsruhe. Richard Holser , Joses R u f beim
sesünm «is III Karlsruhe , Hch. Friedenau er W?"
Amtssefänsnis Durlach, Alfons Weber beim
und Amtsgefänsnis Konstanz . Albert Kaiser . <* 7*
rich Seger beim AmtSgesÄngmS Lörrach . Fries^ ,
Hagel stein unö Otto Schmitt beim Kreis»
AmtSgefängntS Offenburg: die Aufseherinnen : v(i.Hager . Emma Veit . Wilhelmin « Göbel ,Keller . Helen« Witten » ann bei der Lanbesst^ , -
awstait Bruchsal und Elise Bett beim AmtSgefän^
II Karlsruhe . . yErnanmt wurden: die Kanzleigehilfen Jakob R "
beim Landgericht Konftm* . OSkar Weber beim
sericht Man -iheim und Erwin Danqsard
Amtsgericht M- nnberm »n KausleiaMft « U«u.

Setfefct routi** : die Oberjufttzsekretä « Job.fei beim Amtsgericht Bühl »um Amtsgericht
bei« mU> Herrn . Kaiser beim Rvwvtat
V—VIII »um Jtawägericht Mannheim. Justiz»
Wilhelm Bischofs beim Amtsgericht Mamcher«
Notariat Manuhoim V—VIIL ^

Ur >notierte Werte 5
¥»r***,er

240
235

Wir sind irelbleibencl
Benz
Benz , junge ;
Daimler junge
Deutscht ; Maschinen . . . .Fahr , Oebr
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Rastatter Waggon
Rhenania Chem.
Rodi & Winenberger . . . .
Ronnenberg Kali
Wolt , Buckau
Zuckerfabr Heilbronn . . .
Zuckerfabrik Waghäusel junge
Union Bauverein . . .

Klufer
235
228
250
395
415
150
325
340

5200
898
390
545
210
390
430
400
410
235

114S
113
Hl1/,
108
109
114
106

405
421
155
335
350

5300
405
398
560
230
400
440
410
415
2tS

SS ,
U& i»
HL
ll2 »»
109
110
IIS
107

5 " io Badenwerk .
6 ° j0 A. B . G. Yorzugs -Aktien . .
5 °]0 AJS G. Vorzugs -Aktien .
6 °;oRhem . Klektr . vorz, -Aktien
6 ° /o Fuohs Waggon „
6° l0 Zellstoff Waldhof „
6 ° ,o Brown Boveri „
7 °l0 Leonhard Uetz „ _
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kw

.väafer und Verkäufer und erbitten Anfrag0-

Baer Elenff
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfrisdriclistr . l

Telephon 223 und 235.

Traab . Ställe f.Geil. . Area. - c.
Brulösen. Sno-
chenmllbl »ur
Orb der Le «e-

tötiflfeit . Preist , frei .
Kefliiaelbos in

Meraeutbcim 119.

DerPappenLeid
heilt alle Zeit*)

die erste

Karlsmlier PnpueiiM
H <Bieler, ICaiserstr . 223
") dasgpanzeJahrhindurch

Jalousie -,Rolladen-
Fabrikation.

Reparatur - werkstStte ,

W . Bäusrle
iillppurrcrstraL ' c 20.

Der neue

Selbstrasisrer
MW
3» "

fegt auch den stärksten Bartwuchs
wohltuend , sanft u . sauber weg u . bleibt

jahrelang ohne Schleifen
haarscharf .

Enorm Zeit and Geld sparende
Erfindung und das beste Rasier¬

instrument der Weit .
KSULCUTO- WERK, Solingen .

Deutschlands ffr. Spezialfabrik f. hohlgcschl . Rasierapparate .
Verkaufsstelle in Karlsruhe : Stahhvarenhaudlung

Hammer ßt HelbÜng , Kaiserstraße 155 .

3n einer 3WMI7Ä Manlie
!. BcuttNiss .1, Flöhe bei Mensch

& & und Tier , „ tamvotda " rat .» AT P acsch . Mitt .Wundenunschädlich .Atz « Nichlersolg Geld zurück . Nur
echt in Pack. Von der Ungez . -BertNg .-Anktalt , Essen. Kür :l Perk. ausreichend.Obiges SPüttel eiitüfieölt : Friseur (i . Hottftein ,Hcrrenftraße ti.

SeifenpySver
gibt doch die schönste Wäsche

"* 2 Pf .
- Paket .. #

# HERJTCLLER ;
POLLd. SCHMALZ , ©RUCHSAL,G5öR .1096 <

Leibchen , Büstenhalt^
erstklassig in Material und Verarbc '

r,
vorzüglich sitzende lansU^ j

erprobte Formen , preiswor *«

- .. RECAJ
idealster , elegant sitzender Korsett -^'

SUF " Spezialform für Umstandsz ^
'

v0r
iJUp" Aber bewahren Sie sien
schlechtsitzenden Nachahme1

SfiF " Aenderungenauchanderer ^^ gft
ZV sorgfältig und preis " .

Damenbinden , Gürtfe
Strümpfe und sonstige Damen - A '

Reformhaus Neub c^
Kaiserstr . 118 . Karlsruhe . Kaisers» -
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